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MANNHEIM. In nur drei Wo-
chen nach den Sommerferien 
haben sich die Planungen für 
eine „Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse @HOME“ kon-

von Musikern nicht in den 
Geschäften statt, sondern 

auf der Bühne des Mannhei-
mer Capitols spielen. Für das 
Live-Programm von 19 bis 
21 Uhr stehen nach gültigem 
Veranstaltungskonzept nur 
260 Plätze für Publikum zur 
Verfügung. Wer sich sputet, 
kann noch Karten zum Preis 
von 20 Euro beim Capitol und 
bekannten Vorverkaufsstel-

darüber hinaus gesammel-
te Spenden kommen den 
Künstlerinnen und Künstlern 

dennoch in den besonderen 

in digitale Kanäle gestellt. 
Geplant ist außerdem eine 

Fernsehen. Gastronomiebe-
triebe sind eingeladen, das 
Kulturprogramm auf TV oder 

ge Nacht @HOME“ auch 

auf dem heimischen Sofa ein 

bieten Einzelhändler in ver-
schiedenen Stadtteilen Ende 
Oktober Geschenkboxen zum 

füllt. Obendrauf gibt es gra-
tis einen Reisegutschein im 
Wert von 50 Euro, der bei 
einer Buchung ab 300 Euro 
in den teilnehmenden Reise-

nehmen zugleich an einer Ver-

rantiert eine Wochenendreise 
in eine deutsche Großstadt 
oder ein Wellness-Wochenen-

Infos zu Musikprogramm, 
Verkaufsstellen und Gutschei-
nen gibt es am 30. Oktober 
in dieser Zeitung und unter 

de im Netz.  sts

 Tickets beim Capitol 
unter Telefon 0621 3367333 
oder E-Mail karten@
capitol-mannheim.de

Lange Nacht ganz neu gedacht
Live Musik im Capitol und Genusspakete mit Gewinnchance
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us Frankreich, neun 
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– kamen in dem rie-
uerball ums Leben. 

dieses fürchterlichen 

n Hinterbliebenen be-
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ristiane Säubert, Feu-
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lediglich von einem Mitglied 
des Bezirksbeirats. Man habe 

kleinste Übel sei, so Säubert. 
Sie hält den kostengünstigen 

lichkeit und hat auch gleich 
nachgemessen: Er hat die 
vorgeschriebenen vier Meter 

nichts im Wege“, sagte sie. 

für sie ein Gegenargument. 

grüßte alle Teilnehmer der 

an das Fest vor 32 Jahren, 
mit dem man den Sieg über 
den Bau des Rhein-Neckar-

das Gebiet zum Landschafts-
schutzgebiet erklärt. „Und da 
gibt es Regeln, an die man sich 
halten muss, zum Beispiel gibt 
es ein Verbot, ins Hochgestade 
einzugreifen“. Und das müs-

dem Kompromissvorschlag, 
über den nun der Gemeinderat 
abstimmt: „Es ist eine Not-
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darf. „Und das muss man sich 
mal vorstellen, eine Garten-
schau, die Gärten vernichtet!“, 

Birgit Reinemund sagte: „Es 
hat schon eine eigene Tragik, 
dass ausgerechnet die Grünen 

diese massiven Eingriffe ins 

Naturschutzverbände strikt 
dagegen sind.“ 

meinderat auch über die U-

hof in Spinelli abstimmen. 
and

m statt mitten durch“!
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KKKÖÖÖRRRPPEERR AAUUUSSWWWIIRRRKKKTTT
Training ist gut. Klar! Aber wie sehr uns regelmäßiges 

Kraft-Ausdauer-Training stärkt, das wissen nur die Wenigsten. 

Es verbessert den Stoffwechsel, stärkt das Immunsystem, senkt 

den Blutdruck, steigert das Atemvolumen und noch vieles mehr. 

Dafür reichen schon zwei- bis dreimal ca. 30 bis 60 Minuten 

pro Woche um gesünder zu Leben und das Wohlbefinden  

bereits nach kurzer Zeit zu steigern.

KNNOCOCCHHEHENN
Die Zellen, die die Knochensubstanz bilden, 

vermehren sich. Heißt: Weniger Bruch-Risiko, 

elastische Sehnen und keine Osteoporose.

MUUSSKKELELNN
Regelmäßiges Training bedeutet mehr Muskel-

kraft und effektivere Muskelarbeit. Die Muskeln 

werden belastbarer und unser Energiebedarf 

steigt.

BLLUTUT
Bessere Blutproduktion bedeutet mehr rote 

Blutkörperchen, die Sauerstoff zu Muskeln und 

Organen transportieren. Der Stoffaustausch zwi-

schen Blut und Gewebe wird gefördert. 

BLLUTUTDDRRUCUCCKK
Der Blutdruck sinkt, da sich unter anderem die 

Blutgefäße erweitern. Davon profitieren vor 

allem Menschen mit erhöhtem Blutdruck.

HEERZRZZ
Der Herzmuskel wird stärker und das  

Volumen vergrößert sich. Heißt: Ein 

trainiertes Herz fördert pro Schlag mehr  

Blut als das Herz eines Untrainierten.

LUUNGNGGEE
Fünf! Trainierte Menschen können fünfmal 

so viel Luft einatmen als Untrainierte. Sie 

atmen weniger häufig, aber in tieferen 

Zügen.

BLLUTUTFFEETTTTT
Die Blutfettwerte verschieben sich zugunsten 

des “guten” HDL-Cholesterins. Heißt: Arterien-

verkalkung und einem möglichen Infarkt wird 

vorgebeugt.

GEEHIHIRRNN
Auch unser Gehirn wird in verschiedenen 

Regionen besser durchblutet. Die Zahl junger 

Nervenzellen im Hippocampus nimmt zu. Die 

Folge: Eine verbesserte Gedächtnisleistung.

FEETTTTTGGEEWWEWEEBBEE
Weniger Fettpolster! Durch den erhöhten Ener-

giebedarf nimmt sich der Körper freie Fett- 

säuren – wenn wir weniger Kalorien zu uns 

nehmen, als benötigt.
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MANNHEIM. In nur drei Wo-
chen nach den Sommerferien 
haben sich die Planungen für 
eine „Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse @HOME“ kon-
kretisiert. So fi nden Auftritte 
von Musikern nicht in den 
Geschäften statt, sondern 
eine Auswahl regionaler 
Bands wird am 7. November 
auf der Bühne des Mannhei-
mer Capitols spielen. Für das 
Live-Programm von 19 bis 
21 Uhr stehen nach gültigem 
Veranstaltungskonzept nur 
260 Plätze für Publikum zur 
Verfügung. Wer sich sputet, 
kann noch Karten zum Preis 
von 20 Euro beim Capitol und 
bekannten Vorverkaufsstel-
len erwerben. Der Erlös und 
darüber hinaus gesammel-
te Spenden kommen den 
Künstlerinnen und Künstlern 
zugute. Alle, die an diesem 
Abend nicht live dabei sein 
können oder wollen, werden 
dennoch in den besonderen 
Genuss kommen. Das Kon-
zert wird per Live-Stream 
in digitale Kanäle gestellt. 
Geplant ist außerdem eine 
Aufzeichnung fürs regionale 
Fernsehen. Gastronomiebe-
triebe sind eingeladen, das 
Kulturprogramm auf TV oder 
Leinwand für ihre Gäste zu 
übertragen. Damit die „Lan-
ge Nacht @HOME“ auch 

auf dem heimischen Sofa ein 
Erlebnis für alle Sinne wird, 
bieten Einzelhändler in ver-
schiedenen Stadtteilen Ende 
Oktober Geschenkboxen zum 
Verkauf an. Die Kartons im 
Design der Veranstaltung 
werden beispielsweise mit 
Rotwein und Schokolade ge-
füllt. Obendrauf gibt es gra-
tis einen Reisegutschein im 
Wert von 50 Euro, der bei 
einer Buchung ab 300 Euro 
in den teilnehmenden Reise-
büros eingelöst werden kann. 
Die nummerierten Gutscheine 
nehmen zugleich an einer Ver-

losung teil. Die Nummer, die 
im Capitol gezogen wird, ga-
rantiert eine Wochenendreise 
in eine deutsche Großstadt 
oder ein Wellness-Wochenen-
de nach Wahl. Ausführliche 
Infos zu Musikprogramm, 
Verkaufsstellen und Gutschei-
nen gibt es am 30. Oktober 
in dieser Zeitung und unter 
www.lange-nacht-mannheim.
de im Netz.  sts

 Tickets beim Capitol 
unter Telefon 0621 3367333 
oder E-Mail karten@
capitol-mannheim.de

Lange Nacht ganz neu gedacht
Live Musik im Capitol und Genusspakete mit Gewinnchance

NEUOSTHEIM. „Der Schmerz 
in seiner Intensität mag mit 
den Jahren etwas nachgelas-
sen haben, doch die Erin-
nerung bleibt“, sagte Peter 
Röttele auf den Tag genau 
38 Jahre nach dem tragischen 
Hubschrauberabsturz am 
Flugplatz Mannheim-Neuost-
heim. 46 Menschen verloren 
dabei am 11. September 1982 
ihr junges Leben. „Ehepart-
ner, Geschwister, Kinder, 
Freunde, die wir nicht ver-
gessen werden“, betonte Röt-
tele, der damals im Vorstand 

der Mannheimer Fallschirm-
springer war und die jährliche 
Gedenkfeier am City Airport 
Neuostheim maßgeblich or-
ganisiert und koordiniert. 
„Weil Erinnerung einen Ort 
braucht, aber auch weil aus 
der gemeinsamen Trauer und 
mitfühlenden Anteilnahme 
praktische Unterstützung für 
die Hinterbliebenen sowie 
langjährige Freundschaften 
entstanden sind.“

Freundschaft über Länder-
grenzen hinweg wollte auch 
die Fallschirmformation zum 

Ausdruck bringen, der junge 
Springer aus Mannheim so-
wie den Partnerstädten Tou-
lon und Swansea angehörten. 
„Denn der Anlass war mit 
dem 375-jährigen Stadtjubilä-
um ein schöner. Gleiches gilt 
für den völkerverbindenden 
Fallschirmsprung, der im 
Rahmen der Internationalen 
Luftschiffertage gezeigt wer-
den sollte. Das Unglück traf 
alle unvorbereitet“, erinnerte 
Stadtrat Alexander Fleck 
(CDU) in diesem Jahr als of-
fi zieller Vertreter der Stadt 

an den Moment, als einer der 
beiden Chinook-Transpor-
thubschrauber in rund 3.000 
Meter Höhe technische Pro-
bleme bekam. Der Pilot leitete 
den Rückfl ug ein. Doch keine 
200 Meter über dem Boden 
verhakten sich die Rotorblät-
ter, die Maschine schlug auf 
der Autobahn auf und fi ng 
sofort Feuer. 23 junge Men-
schen aus Frankreich, neun 
aus Großbritannien, sechs 
Deutsche, acht Amerikaner 
– darunter die fünfköpfi ge 
Besatzung und zwei AFN-
Reporter – kamen in dem rie-
sigen Feuerball ums Leben. 
„Trotz dieses fürchterlichen 
Unglücks ist die Brücke zwi-
schen den Hinterbliebenen be-
stehen geblieben“, sagte Fleck 
und hob hervor, dass die vom 
britischen Bildhauer Michael 
Sandle gestaltete Stele eben-
so ein Ort des Erinnerns wie 
Ausdruck von Verbundenheit 
ist. Was ebenfalls bleibe, sei 
der Auftrag, die gemeinsame 
Erinnerungskultur auch in 
Zukunft zu pfl egen. An dem 
Jahrestag nahmen neben Hin-
terbliebenen und Freunden 
auch Repräsentanten der US 
Army Garnison Rheinland-
Pfalz sowie Vertreter des 
Fördervereins Städtepartner-
schaften Mannheim e. V. teil. 

pbw

Die Erinnerung bleibt
Opfer des Hubschrauberabsturzes 1982 sind unvergessen

Wegen Corona auf Abstand, aber dennoch an der Gedenkstele in gemeinsamer Erinnerung verbunden. 
 Foto: Warlich-Zink

FEUDENHEIM. Wie sich die 
Bilder gleichen: Vor 32 Jahren 
standen schon einmal aufge-
brachte Feudenheimer Bürger 
in der Au und kämpften für 
deren Erhalt. Damals ging es 
um die Verhinderung einer 
vierspurigen Schnellstraße, 
dem so genannten Rhein-
Neckar-Schnellweg. Heute 
geht es um die Verhinderung 

eines Radweges mitten durch 
ein Landschaftsschutzgebiet 
samt einer Untertunnelung des 
geschützten Hochgestades. 

Zwei Tage vor der endgül-
tigen Entscheidung im Ge-
meinderat legten die drei be-
troffenen Bürgerinitiativen, 
Vertreter des Kleingartenver-
eins sowie Gemeinde- und Be-
zirksbeiräte ihre Argumente 

gegen die Pläne der Stadt-
führung dar. Dazu trafen sich 
zahlreiche Freunde der Au 
an der Ampelkreuzung Au-
buckel/ Wingertsbuckel, eine 
andere Gruppe stellte sich an 
der Ecke zur Feudenheimer 
Straße auf. Viele hatten Grab-
lichter mitgebracht, andere 
hatten Plakate gemalt, auf 
denen der Tod der Feudenhei-

mer Au dargestellt war. Ganz 
Corona-konform hatten die 
Organisatoren um Christine 
Schaefer Kreidekreise auf den 
Boden gezeichnet, so dass 
auch die vorbei patrouillieren-
de Polizei nichts auszusetzen 
hatte. Christiane Säubert, Feu-
denheimer Bezirksbeirätin der 
Freien Wähler/ML betonte, 
dass die nun zur Abstimmung 

stehende Kompromisslösung 
(wir berichteten) nicht aus dem 
Bezirksbeirat kam, sondern 
lediglich von einem Mitglied 
des Bezirksbeirats. Man habe 
nur zugestimmt, weil es das 
kleinste Übel sei, so Säubert. 
Sie hält den kostengünstigen 
Ausbau des bestehenden Rad-
weges zum „Radschnellweg“ 
für die naheliegendste Mög-
lichkeit und hat auch gleich 
nachgemessen: Er hat die 
vorgeschriebenen vier Meter 
Breite. „Einem Ausbau steht 
nichts im Wege“, sagte sie. 
Auch wüssten viele Bürger 
nicht, dass bei der Radwegva-
riante durch die Au der unter-
ste Asphaltweg als Flächen-
ausgleich „entsiegelt“ wird, 
sprich wegfällt. Auch das ist 
für sie ein Gegenargument. 

Dr. Ulrich Schaefer be-
grüßte alle Teilnehmer der 
Mahnwache und erinnerte 
an das Fest vor 32 Jahren, 
mit dem man den Sieg über 
den Bau des Rhein-Neckar-
Schnellwegs gefeiert hatte. 
Damals, so Schaefer, wurde 
das Gebiet zum Landschafts-
schutzgebiet erklärt. „Und da 
gibt es Regeln, an die man sich 
halten muss, zum Beispiel gibt 
es ein Verbot, ins Hochgestade 
einzugreifen“. Und das müs-
se, so Schaefer weiter, auch 
ein Oberbürgermeister wis-
sen. Rolf Götz, Feudenheimer 
CDU-Bezirksbeirat, sagte zu 
dem Kompromissvorschlag, 
über den nun der Gemeinderat 
abstimmt: „Es ist eine Not-

lösung, die besser ist als das, 
was die Betonfraktion im Ge-
meinderat durchsetzen will“. 
Aber auch er ist gegen eine 
Querung der Au und den Ein-
griff ins Hochgestade. CDU-
Stadtrat Thomas Hornung 
vertrat auch seine Parteikol-
legen Chris Rihm und Ale-
xander Fleck. Er stellte fest: 
„Die CDU hat sich im Haup-
tausschuss ganz klar gegen 
diesen Radweg positioniert. 
Der Schutzzweck des Land-
schaftsschutzgebietes wird 
hier ad absurdum geführt“. 
Außerdem erinnerte Hornung 
daran, dass auch dieser neue 
Plan bisher vom Regierungs-
präsidium nicht genehmigt sei, 
ebenso wenig wie die Seilbahn 
und der See. Durch die neue 
Planung für den Radweg wür-
den Gärten vernichtet, weil 
man nicht mehr ausgleichen 
darf. „Und das muss man sich 
mal vorstellen, eine Garten-
schau, die Gärten vernichtet!“, 
war er empört. FDP-Stadträtin 
Birgit Reinemund sagte: „Es 
hat schon eine eigene Tragik, 
dass ausgerechnet die Grünen 
als angebliche Umweltpartei 
diese massiven Eingriffe ins 
Landschaftsschutzgebiet wohl 
durchwinken werden, wäh-
rend FDP, CDU, ML und die 
Naturschutzverbände strikt 
dagegen sind.“ 

Im November wird der Ge-
meinderat auch über die U-
Halle sowie über den Betriebs-
hof in Spinelli abstimmen. 

and

Feudenheimer Au: „Außenrum statt mitten durch“!
Mahnwache gegen Eingriff in die Au und ins Hochgestade

Mitglieder der drei Bürgerinitiativen hatten ihre Forderungen an die Politik auf Plakate geschrieben.  Foto: Sohn-Fritsch
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Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Möhreneintopf mit Tofuecken und Brötchen
Di. Gebratenes Hähnchensteak in Rahmsoße mit Eiernudeln und Gurkensalat

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

Wir kaufen Häuser!
(Mehrfamilienhäuser, auch notleidende Immobilien/Grundstücke)

Tippgeberprovision bis zu 20.000 €
 0151 / 576 431 03

Führender Hersteller von Energiesparprodukten  
sucht m/w/d im Raum Mannheim-Heidelberg:

BEDARFSERMITTLER
FACHBERATER

BEZIRKSLEITER
INFO: 0621-8544440

Heim & Haus Niederlassung Mannheim

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

WIR SUCHEN FÜR  
UNSERE KUNDEN

ETW, Häuser (auch renovierungsbe-
dürftig) und Mehrfamilienhäuser zur 

Kapitalanlage 
Service für Senioren: Mit unseren 
35 Jahren Berufserfahrung bieten 
wir einen sorgenfreien fairen und 
sicheren Verkauf Ihrer Immobilie 

und einen Rundum-Service bis hin 
zum Notar. Bei uns sind Sie in guten 

Händen!

Ellinger Immobilien  
Tel. MA 0621 - 813305 

mahauskauf@t-online.de

Römerstraße 85 . 68259 Mannheim . Tel. 06 21 / 71 76 70

Neu-, Gebraucht- und Jahreswagen:
www.autohaus-hans-fink.de

Ihr Servicepartner für VW-Pkw und VW-Nutzfahrzeuge

Kaufe Haus mit Garten  

oder Baugrundstück von Privat
– Finanzierung gesichert –

Junge Familien freuen sich auf Ihren Anruf! 

Schnelle und einfache Abwicklung möglich, 

wenn das Haus passt. 

Telefon: 06206 / 130 79 78  
ab 17 Uhr oder AB

0621 - 54 100   • www.kuthan-immobilien.de 

Monika Thiele 

ermittelt einen 
realistischen 
Verkaufspreis 
für Ihr Haus

Bankfachwirtin, IHK-Prüferin,
Immobilienmaklerin 
Niederlassungsleiterin 
Mannheim

OSTSTADT/VOGELSTANG. Wä-
ren Elsa Hennseler-Ettés Fo-
tos von der Entstehung des 
Chinesischen Gartens im 
Luisenpark Mannheim dem 
Stadtarchiv schon früher be-
kannt gewesen, dann wäre die 
im Jahr 2000 vom Stadtarchiv 
herausgegebene Publikation 
„Das Reich der Mitte inmitten 
der Stadt“ eine andere gewor-
den. „Fotografi e, die entste-
hende Architektur begleitet, 
wird leider immer seltener. 
Solche Alben sind ein Schatz“, 
sagt Professor Dr. Ulrich Nieß. 
Den Marchivum-Leiter freut 
es daher, dass die 200 Fotos 
samt den dazu gehörenden Ne-
gativen nun in sein Haus auf-
genommen und digitalisiert 
werden können. Mannheims 
ehemaliger Erster Bürger-
meister Dr. Nobert Egger hat 
die Bilddokumentation privat 
für das Marchivum erworben. 
„Das war es mir wert“, betont 
er. Nicht nur, weil es sich um 
das größte Teehaus Euro-
pas handle, das originalge-
treu nach der altchinesischen 
Lehre des Feng Shui geplant 
und gebaut wurde, „sondern 
weil es um ein Stück Stadtge-
schichte geht“. Nach den Wor-
ten von Egger steht das Tee-
haus für die Entwicklung der 
guten Beziehungen zwischen 
Mannheim und China ebenso 
wie für Kulturaustausch und 
Begegnung.

Davon erzählen auch die 
nun erworbenen Fotos. „Frau 
Hennseler-Etté hat nicht nur 
Architektonisches festgehal-
ten, sondern auch die Men-
schen auf der Baustelle und 
ihren Umgang miteinander“, 
stellt Nieß fest. Die bekann-
te Mannheimer Fotografi n, 
die auf der Vogelstang lebt, 
machte damals ein Prakti-
kum bei der mitbeteiligten 
deutschen Baufi rma, die das 
Fundament legte. Gleicher-
maßen an Architektur und 
Reisen interessiert, fragte 
sie den Chef, ob sie das Bau-
geschehen mit der Kamera 
begleiten dürfe. Durchaus in 
der Annahme, dass besagte 
Firma ihr die Fotos hinterher 
abnehmen würde. Das war am 
Ende zwar nicht der Fall, aber 
dennoch hatte sie ungehinder-
ten Zutritt zur Baustelle und 
war dicht dran am Geschehen 
und den Menschen. Sie erlebte 

mit, wie der erste von insge-
samt 66 Containern aus dem 
fernen China ankam. Wie die 
originalen Hölzer für den Bau 
zurechtgeschnitten wurden 
oder die rund 30 chinesischen 
Arbeiter in der Mittagspause 
gemeinsam aßen, was zwei 
chinesische Köche vor Ort 
zubereiteten. Und selbstver-
ständlich hielt sie nach elf Mo-
naten Bauzeit die Einweihung 
am 12. September 2001 mit 
zahlreichen Gästen und glück-
bringendem Drachentanz fest. 
„Ich kannte China von ei-
genen Reisen in den Jahren 
1992 und 1999. Daher war es 
für mich ein spannendes Pro-
jekt“, sagt die 1947 in Mün-
chen geborene Fotografi n, die 
in Mannheim und der Region 
schon häufi g ausgestellt hat, 
unter anderem bei den Kul-
turtagen Vogelstang, beim 
Kultursommer Ludwigshafen 
und im Rahmen der Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse. 
Ihre Arbeiten fi nden sich in 
zahlreichen Bildbänden über 
die Mannheimer Stadtteile. 
Aktuell ist im Rahmen der 
„einander.aktionstage 2020“ 
die Ausstellung „Meine Lieb-
lingsorte auf der Vogelstang“ 
zu sehen, für die Hennseler-
Etté Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene an ihren Lieb-
lingsorten im Stadtteil foto-
grafi ert hat. Die Bilder sind bis 
23. Oktober von 15 bis 17 Uhr 
im Jugendzentrum Freiberger 
Ring zu sehen. Die Fotokünst-
lerin freut sich, dass ihre Fo-
todokumentation zum Chine-
sischen Garten nun doch noch 
gewürdigt wird und in gute 

Hände kommt. Den Anstoß 
für den Chinesischen Garten 
selbst gaben damals Norbert 
Egger und seine mittlerwei-
le verstorbene Frau Marga-
rete, die über viele Jahre das 
Land bereisten und persön-
liche Kontakte knüpften. Das 
Ehepaar verwirklichte seine 
Idee, indem es die benötigte 
Investitionssumme von vier 
Millionen Mark über Spenden 
einwarb. Parkchef Joachim 
Költzsch stand von Anfang 
an hinter dem Projekt. Nach-
dem der renommierte Gar-
tenarchitekt Li Zheng einen 
eigentlich eher vernachlässi-
gten Ort am östlichen Ende 
des Luisenparks als den mit 
der „besten Energie“ ausge-
macht hatte, entwarf er binnen 
einer Woche den Plan für das 
Ensemble, das durch schlichte 
Materialien wie Naturstein, 
Holz, Ziegel und Fliesen be-
sticht. Auch die Pfl anzen für 
den Außenbereich wurden 
damals aus China importiert. 
Allen voran die prächtigen 
Päonien. „Sie mussten damals 
für vier Wochen in Quarantä-
ne“, erinnert sich Egger. Und 
auch der neue Betreiber der 
Teehaus-Gastronomie kann 
aus eigener Erfahrung berich-
ten: „Der Chinesische Garten 
ist eine gute Kombination von 
traditioneller chinesischer 
Bauarchitektur und deutschen 
Bauvorschriften. Und bis heu-
te hat alles gehalten“, urteilt 
Guoxiang Song, der damals 
im Auftrag der chinesischen 
Bauunternehmung als Dol-
metscher vor Ort eingesetzt 
war.  pbw

„Solche Alben sind ein Schatz“
Marchivum erhält Fotodokumentation zum Chinesischen Garten

Übergabe vor dem Teehaus mit Ulrich Nieß, Elsa Hennseler-Etté, Norbert 
Egger und Joachim Költzsch.  Foto: Warlich-Zink

FEUDENHEIM. Das beliebte Fisch-

essen beim ASV Möwe gibt es wie-

der. Am Samstag, 31. Oktober, wird 

auf der Maulbeerinsel von 11 bis 

14  Uhr frisch gebackener Kabeljau 

serviert, auf Wunsch mit Kartoffel-

salat oder Brötchen. Wegen der 

Pandemie ist der Verzehr im Ver-

einsheim nicht erlaubt, daher führt 

der ASV einen Straßenverkauf durch. 

Der Verein konnte von März bis Sep-

tember auf seinem Vereinsgelände 

keine Veranstaltungen durchführen. 

Deshalb nutzten die Mitglieder die-

se Zeit, um den Thekenbereich im 

Vereinsheim komplett neu zu gestal-

ten. Das Vereinsheim erstrahlt jetzt 

in neuem Glanz und kann ab Herbst 

wieder für kleinere Veranstaltungen 

– soweit die Corona-Regelungen 

dies zulassen – gemietet werden. 

Vorbestellungen für das Fischessen 

können bis 22.  Oktober unter Tele-

fon 0621 7900779 (AB, Angabe von 

Name, Telefonnummer und Anzahl 

der Portionen) oder per E-Mail an 

afv-moewe@t-online.de angemeldet 

werden.   and

➜ KOMPAKT
 Wieder Fischessen beim ASV Möwe

MANNHEIM. „Das Gesamt-
konzept geht bislang auf“, 
antworten Michael Grötsch 
und Christine Igel überein-
stimmend auf die Frage, ob es 
denn insgesamt rund läuft bei 
„Fun & Food“ auf dem Neuen 
Messplatz. Der Bürgermeister 
und die Geschäftsführerin 
von Event & Promotion sind 
sich ebenfalls einig darin, 
dass es sich bei der Veranstal-
tung natürlich nicht um einen 
klassischen Vergnügungspark 
handelt. „Aber zumindest um 
eine kleine Alternative zu der 
ausgefallenen Mai- und Okto-
bermess“, sagt Grötsch. Vor 
dem Hintergrund, dass jeweils 
nur 500 Besucherinnen und 
Besucher gleichzeitig auf das 
Gelände dürfen, würden diese 
natürlich exakt gezählt. „Da-
her wissen wir, dass bis 27. 
September 50.066 Menschen 
in Summe ‚Fun & Food‘ be-
sucht haben“, so der Bürger-
meister auf die Frage nach 
der Halbzeitbilanz in Sachen 
Besucherzahl. „Trotz des letz-
ten verregneten Wochenendes 

ist das eine ausgesprochen 
gute Resonanz. Es zeigt, dass 
die Mannheimerinnen und 
Mannheimer glücklich sind, 
dass es eine solche Veran-
staltung gibt, und das Ange-
bot sehr gut annehmen. Das 
kommt letztendlich auch den 
Schaustellern zugute“, meint 
Grötsch. Allerdings schei-
nen sich die Besucher anders 
als sonst zu verteilen. „Die 
Schausteller haben zurück-
gemeldet, dass die Umsätze 
unter der Woche besser als 
bei der üblichen Mess seien, 
und zeigen sich davon positiv 
überrascht“, sagt Igel gegen-
über dieser Zeitung. Und die 
Besucher suchen viel häu-
fi ger als sonst mit ihnen das 
Gespräch, um zu hören, wie 
es ihnen geht. „Ich habe das 
erste Mal überhaupt Trink-
geld bekommen“, hatte der 
Betreiber eines Fahrgeschäf-
tes berichtet. Auch zum jetzt 
anstehenden Schlusswochen-
ende sind alle noch einmal 
am Start. „Zusätzlich zum 
Gesamtkonzept mit eigenem 

Hygienekonzept“, erklärt 
Igel. Außerdem würden die 
Schausteller im Sinne des 
Wiedererkennungswertes ein 
einheitliches Jingle abspielen, 
mit dem auf Maskenpfl icht, 
Abstandsregeln und Co. hin-
gewiesen wird. „Freude mit 
Umsicht ist möglich“, sagt 
Igel. Gilt das auch für die 
Weihnachtsmärkte in Mann-
heim? „In Mannheim soll es 
auch 2020 Weihnachtsmärkte 
an den angestammten und be-
kannten Orten geben. Deren 
Ausgestaltung und Durch-
führung wird im Einklang 
mit den geltenden Corona-
Regelungen stehen“, kündigt 
Grötsch an. Aktuell warte die 
Verwaltung noch eine ent-
sprechende konkretisierende 
Landesverordnung ab, die 
in der ersten Oktoberhälfte 
veröffentlicht werden solle. 
Zu den genaueren Details 
im Hinblick auf Ausgestal-
tung und Durchführung wol-
le die Stadt die Veranstalter 
dann im Laufe des Oktobers 
informieren.  pbw

„Wir mussten nicht nachjustieren“
Fun&Food-Konzept geht bislang auf / 

Weihnachtsmärkte grundsätzlich in Planung

EDITORIAL
Toll, hier zu leben

 Liebe Leserinnen und Leser,
in welch schöner Region wir 
leben, dass hatte ich hier 
schon in einem früheren 
Editorial geschrieben … Co-
rona lässt das Ganze noch-
mals in einem neuen Blick-
winkel erscheinen. Dieses 
Jahr haben wir mit unserer 
Firma einen Betriebsausfl ug 
in die Pfalz gemacht (siehe 
Sonderseite in dieser Zei-
tung). Ganz „coronagerecht“ 
haben wir uns mit der S-
Bahn auf den Weg gemacht. 
Wir fuhren morgens von der 
Haltestelle SAP Arena/Mai-
markt in knapp 50 Minuten 
nach Neidenfels mitten in 
die Pfalz. Es war eine sehr 
angenehme Fahrt, da wir 
entgegen der Pendler fuh-
ren. Direkt vom Bahnhof 
Neidenfels konnten wir eine 
wunderschöne Wanderung 
antreten. Die angewanderte 
Hütte Lambertskreuz hat 
– ebenfalls coronagerecht – 

ein tolles Erlebnis mitten im 
Wald geboten. 
Inzwischen hat ein Groß-
teil der Hütten in der Pfalz 
wieder geöffnet. Eine Wan-
derung bietet gerade in die-
ser für uns alle schwierigen 
Zeit Abwechslung und lässt 
sich perfekt mit „Abstand“ 
durchführen. Ob bequem 
mit der S-Bahn oder mit dem 
Auto – in weniger als einer 
Stunde von Mannheim ent-
fernt kann man traumhafte 
Touren in der Pfalz unter-
nehmen. Wer auch eine etwas 
weitere Strecke zurücklegen 
mag oder ein verlängertes 
Wochenende verbringen 
möchte, kommt in weniger 
als vier Stunden von hier aus 
ins Allgäu. Auch dort laden 
unzählige Wege zu wunder-
schönen Wandererlebnissen 
ein. Selbst das Meer – Nord- 
oder Ostsee – sind von un-
serer Region gut für einen 
Urlaub mit dem Auto oder 
der Bahn zu erreichen. Man 
kann mit der Rhein-Neckar-
Air von Neuostheim aus so-
gar in etwas mehr als einer 
Stunde nach Sylt fl iegen. 
Also das Angebot für einen 
(Kurz-)Urlaub 2020/2021 in 
Deutschland ist gerade von 
unserer Region betrachtet 
sehr groß. Und auch unter 
diesem Gesichtspunkt sehen 
wir wieder einmal, in welch 
toller Region wir leben. 

 Holger Schmid
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de

�

„Ich freue mich auf Ihren Einkauf“„Ich freue mich auf Ihren Einkauf“

Großes Wein- & Biersortiment, Großes Wein- & Biersortiment, 

Spirituosen, alkoholfreie Getränke, Spirituosen, alkoholfreie Getränke, 

Erfrischungsgetränke, SäfteErfrischungsgetränke, Säfte

Yilmaz Kalender
Gundelsheimer Str. 19 - 21
68259 MA-Wallstadt
Telefon 0621/705948

Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 9-12.30 & 15-18.30 Uhr
Sa: 8-13 Uhr
Mi: nachmittags geschlossen

NEUER 
WEIN
1Ltr. süß od. bizzler  3,00 €
1Ltr. rot/süß  3,00 €

Getränke Kalender
WALLSTADTER GETRÄNKEMARKT

Ihr freundlicher Getränkehändler
Seit 1990 in Wallstadt...
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Wohlfühlen
in den eigenen 4 Wänden

 Bad  Wärme  Klima

Service   
Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert.

Herbert Rhein-Neckar GmbH 
Schneidemühler Str. 22-24 · 68307 Mannheim 
Tel: (0621) 718 98 99 – 0 · herbert-mannheim@herbert.de

MANNHEIM. Zu den 107.000 
Besuchern, die in den ersten 
vier Monaten nach Eröff-
nung des „Landesmuseums 
für Technik und Arbeit“ am 
28. September 1990 nach 
Mannheim kamen, gehörte 
auch Hartwig Lüdtke, damals 
Generaldirektor der Muse-
umsstiftung Post und Tele-
kommunikation mit den Mu-
seen für Kommunikation in 
Berlin, Frankfurt am Main, 
Hamburg und Nürnberg. „Ich 

war fasziniert von der in-
novativen Art, Museum zu 
machen“, erzählt er. Historie 
– konkret Technik- und Sozi-
algeschichte – chronologisch 
und nicht nach Themen sor-
tiert zu inszenieren, war auch 
für die Fachwelt ein völlig 
neuer Ansatz. 

Heute, 30 Jahre später, kann 
Lüdtke den runden Geburtstag 
des Hauses, das sich mittler-
weile vom Vorführmuseum 
zum Mitmachmuseum wei-

terentwickelt hat, als dessen 
Leiter feiern. Seit 2006 ist er 
Chef des „Technoseum“, wie 
die Einrichtung seit dem 1. 
Januar 2010 heißt. „Labora-
ma“ oder „Fabricum“ wurden 
damals ebenfalls als Namen 
diskutiert. „Wir suchten nach 
einer griffi geren Formulie-
rung“, so Lüdtke. Konzepti-
onell sollte der Name jedoch 
keinesfalls eine neue Ära ein-
läuten. „DNA des Hauses ist 
und bleibt es, technische Ent-
wicklungen verständlich dar-
zustellen und ihren Einfl uss 
auf die Lebens- und Arbeits-
bedingungen der Menschen 
zu veranschaulichen“, sagt er. 
Dieses Profi l habe man im 
Zuge der Umbenennung noch 
einmal geschärft und die Ziel-
gruppen präzisiert. Selbstver-
ständlich sei man ein Museum 
für alle Generationen, doch 
insbesondere sollen Kinder 
und Jugendliche angespro-
chen werden – unter der Wo-
che vor allem Schulklassen, 
am Wochenende Familien mit 
Kindern und Großeltern mit 
den Enkeln. Das Konzept geht 
offenbar auf, denn knapp 60 
Prozent der Besucher sind un-
ter 18 Jahre. In den vergange-
nen drei Jahrzehnten sind laut 
Lüdtke über sechs Millionen 
Menschen durch die Dauer- 
und Sonderausstellungen 
geschlendert. Das von der 
Berliner Architektin Ingeborg 
Kuhler entworfene Haus gilt 
dabei als ein besonderes Stück 
Architektur. Manchmal er-
schwert es aufgrund seiner 
vielen Ecken und Schrägen 
zwar den Aufbau eines Ex-
ponats. Doch das nimmt man 
im Museum gern in Kauf. 
„Die Gesamtwirkung ist ein-
fach toll“, urteilt Lüdtke über 

das Gebäude, in dem die 
Museumsmacher auf 10.000 
Quadratmeter Ausstellungs-
fl äche konsequent Exponat 
und Experiment miteinander
verbinden. 

Natürlich auch beim großen 
Geburtstagsfest am 27. Sep-
tember. Zur Feier des Tages 
schnitten Lüdtke und Bür-
germeister Michael Grötsch 
am Vormittag eine große 
Geburtstagstorte an, derweil 
sich die Besucher bereits seit 
9 Uhr auf den verschiedenen 
Ebenen verteilten. Maximal 
500 Menschen auf einmal 
durften sich aufgrund von 
Corona im Haus aufhalten 
und auf eigene Faust ebenso 
umschauen wie sich vor Ort 
einen Termin für verschiedene 
Kurzführungen, beispielswei-
se zum Thema „Buchdruck“, 
geben lassen. Viele Fami-
lien waren unterwegs auf der 
Raum- und Zeitspirale über 
sechs Ebenen, um 200 Jahre 
Technik- und Sozialgeschich-
te zu erleben. „Hier werden 

technische Innovationen nicht 
nur gezeigt und erklärt, son-
dern Objekte, Inszenierungen 
sowie Museumsführer und 
Technoscouts erzählen, was 
diese Technik aus den Men-
schen, ihrer Arbeit und ihrem 
Leben gemacht hat“, erläutert 
Grötsch in seiner offi ziellen 
Geburtstagsrede.

Dem digitalen Wandel trägt 
das Museum, das als Stiftung 
öffentlichen Rechts vom Land 
Baden-Württemberg und der 
Stadt Mannheim getragen 
wird, in mehrfacher Hinsicht 
Rechnung. Nicht nur durch 
neue Formen der Wissensver-
mittlung selbst, sondern auch 
mit dem Erwerb des benach-
barten SWR-Studios durch 
das Land Baden-Württemberg. 
In zwei bis drei Jahren will 
man das Haus übernehmen, 
um in den dort bestehenden 
Studios ein Zentrum für 
Mediengeschichte, Medien-
pädagogik und Medien-
kompetenz einzurichten.

  pbw

Vom Vorführ- zum Mitmachmuseum
Technoseum feiert 30-jährigen Geburtstag

Bürgermeister Michael Grötsch (links) und Technoseum-Direktor 
Hartwig Lüdtke schnitten gemeinsam die Geburtstagstorte an. 
 Fotos: Warlich-Zink

Im Tretradkran konnten die Besucher versuchen, durch eigene 
Laufbewegung einen 275 Kilogramm schweren Stein zu heben.

MANNHEIM. Im Winter zur Ge-
neralüberholung auf die Werft, 
im Frühjahr wieder im Wasser 
unterhalb der Kurpfalzbrücke 
– so sieht der ambitionierte 
Zeitplan der „Gesellschaft 
zur Förderung des Deutschen 
Rheinschiffahrtsmuseums in 
Mannheim“ für den Erhalt des 
Museumsschiffs aus. 27 Jahre 
lag besagte Fördergesellschaft 
im Dornröschenschlaf. Die 
Mitgliederversammlung hatte 
ihre Aufl ösung beschlossen, 
doch aus dem Vereinsregister 
ausgetragen wurde sie nie. Für 
die bürgerschaftliche Initia-
tive, die das Museumsschiff 
wieder auf Kurs bringen will, 
ein Glücksfall. Denn mit der 
Reaktivierung des Vereins 
durch sieben seiner Altmit-
glieder ist am 14. September 
der Träger entstanden, der we-
sentliche Voraussetzung für 
die Übernahme des Raddamp-
fers ist. Noch gehört der ehe-
malige Raddampfer „Mainz“ 
der Stiftung Technoseum und 
ist damit im Eigentum von 
Land und Stadt. 

„500.000 Euro brauchen 
wir insgesamt, um das Schiff 
zu übernehmen“, nennt Rolf 
Götz Zahlen. Als einer der 
Hauptinitiatoren, die es vor 
der Verschrottung oder al-
ternativ der Abgabe nach 
Düsseldorf bewahren wollen, 
lässt er sich nun auch in die 
Pfl icht als Erster Vorsitzen-
der des geplanten Trägerver-
eins nehmen. „Denn klar ist 
auch, dass der Vorstand kein 
fi nanzielles Risiko eingehen 
wird“, betont er. Die Höhe des 
Zuschusses durch die jetzigen 
Eigentümer müsse vorab ver-
bindlich geklärt werden, um 

die Sanierung zu stemmen. 
Die vom potenziellen Trä-
gerverein veranschlagten 
500.000 Euro setzen sich aus 
den Kosten für die Instand-
setzung des Schiffes ein-
schließlich neuer Elektrik, 
Brandmeldeanlage, kleineren 
Reparaturen auf den Decks so-
wie dem Transport zusammen. 
Die Zahlen basieren laut Götz 
auf einem konkreten Angebot 
der Kölner Schiffswerft Deutz. 
„Eigentlich ist es nicht unsere 
Aufgabe, das Schiff zu erhal-
ten. Ich sehe das Land und die 
Stadt in der Pfl icht. Aber wenn 
die es nicht machen, müssen 
wir es tun“, lässt er die Dis-
kussionen der vergangenen 
eineinhalb Jahre kurz anklin-
gen, seit das Museumsschiff 
ohne TÜV und mittlerweile 
auch ohne Liegegenehmi-
gung vor sich hin dümpelt.

Doch primär soll der Blick 
nach vorne gerichtet sein. Der 
Trägerverein mit Götz an der 
Spitze, den Vizevorsitzenden 
Christian Kühnle und Martin 
Hoffmann, Schatzmeisterin 
Ingeborg Lutz, Schriftfüh-
rerin Sabine Pich sowie den 
Beisitzern Udo Stoffel, Helen 
Heberer, Hiram Kümper und 
Wolfgang Siegert will den 
historischen Raddampfer als 
Schifffahrtsmuseum und mit 
einem Restaurant betreiben. 
Die gewählten Personen sind 
jeder auf seine Weise der 
Schifffahrt verbunden, stam-
men aus Schifferfamilien, 
verfügen über historisches 
Wissen, kennen sich in der 
Museumskonzeption sowie 
dem Schifffahrts- und Ver-
einsrecht aus und gelten als 
gute Netzwerker. Zwar ver-
handelt man laut Helen He-

berer gerade über zwei Drittel 
der veranschlagten Summe. 
„Vorrangig mit dem Land. 
Aber klar ist auch, dass wir 
um weitere Unterstützer und 
Spenden werben müssen“, so 
Heberer und freut sich, dass 
Bert Schreiber von der „Fein-
schmeckerchuchi“ Mannheim 
sich bei ihr gemeldet hat und 
ein Benefi zessen der Köche 
in Aussicht gestellt hat. Mit 
der Brauerei Eichbaum gebe 
es derzeit zudem einen kon-
kreten Interessenten für die 
Gastronomie. Sabine Pich hat 
sich Gedanken zum musealen 
Konzept gemacht. Dieses sieht 
die Präsentation der Mann-
heimer Schifffahrtsgeschichte 
ebenso wie der Historie des 
Raddampfers selbst vor und 
beinhaltet darüber hinaus mu-
seums- und umweltpädago-
gische Angebote, die sich ge-

zielt an Schulen richten sollen. 
„Die Lage unterhalb der Kur-
pfalzbrücke ist prinzipiell eine 
gute“, glaubt Pich. Allerdings 
müsse das Museumsschiff 
künftig bekannter gemacht 
werden – sowohl werblich als 
auch durch eine entsprechende 
Beschilderung. „Wir spre-
chen außerdem bereits mit der 
Stadt, was baulich getan wer-
den kann, damit der Ort insge-
samt offener und heller wird“, 
ergänzt Heberer. Mit im Über-
nahmepaket wäre auch das 
Polizeiboot des Technoseums.

Vorbehaltlich der fi nanzi-
ellen Zusage durch das Land 
ermächtigten die Mitglieder 
den Vorstand, den Werftauf-
trag zeitnah zu erteilen und 
beschlossen die Mitgliedsbei-
träge für den wiederbelebten 
Verein mit jährlich 35 Euro 
für Einzelpersonen, 50 Euro 
für Vereine und 100 Euro für 
Firmen und Organisationen. 
Noch am Abend der Ver-
sammlung im Fritz-Walter-
Saal im Marchivum wurden 
die ersten Beitrittserklärungen 
abgegeben. Darüber hinaus 
wird die Fördergesellschaft 
in ihren Bemühungen unter 
anderem vom Mannheimer 
Schifffahrtsverein, dem Ver-
ein Industriekultur Rhein-
Neckar und dem Verein Stadt-
bild Mannheim unterstützt.

Info: Die „Gesellschaft zur 
Förderung des Deutschen 
Rheinschiffahrtsmuseums in 
Mannheim e. V.“ wurde 1977 
gegründet. Sie holte 1985 die 
„Mainz“ nach Mannheim, sa-
nierte das Schiff und schenkte 
es dem Technoseum mit der 
Aufl age, es für museale Zwe-
cke zu verwenden.  pbw

Trägerverein zur Übernahme bereit
Museumsschiff soll möglichst bald den Besitzer wechseln

Neben dem Museumsschiff beabsichtigt der Trägerverein, das Polizeiboot mitzuübernehmen.  Foto: Gerold
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FREITAG 16. OKTOBER 2020

Oliver Meissner spielt Klassiker der letzten 30 Jahre auf seiner 
Gitarre Spezialitäten vom Original Hickory Smoker

SAMSTAG 17. OKTOBER 2020

Spezialitäten vom Original Hickory Smoker

SONNTAG 18. OKTOBER 2020

Traditionelles Kerweessen
Schradi Schlachtplatte

Allgäuer Büble

Allgäuer Büble

BIER-
SPEZIALITÄTEN

Hauptstraße 70 · 68259 Mannheim-Feudenheim
Telefon: 0621/79955-0 · Fax: 0621/79955-33

www.ochsen-mannheim.de · mail@ochsen-mannheim.de

Freitag:     Kerwepizza
Samstag:   NARO Live Musik 

mit Pizza-Show
Sonntag:   Kerwespezialitäten

„NARO“ Live Musik mit Pizza-Show

GASTROFEST 
WIR SIND DABEI!!!

Traditionelles Kerwe-Essen 
beim ASV Feudenheim im 

DA SANDRO Lauffener Str. 27
MA-Feudenheim
0621-716 33 55

Wir freuen uns auf Sie!

Freitag 16. Oktober
Frisch gegrillt – „Haxenessen“
Original Paulaner Oktoberbier vom Fass

Samstag 17. Oktober 2020
Speisen à la carte
Original Paulaner Oktoberbier vom Fass

Kerwesonntag 18. Oktober
Rindfleisch mit Meerrettich 
Original Paulaner Oktoberbier vom Fass

Kaffeegenuss und Seelenwohl

Öffnungszeiten:
Di.–Sa.: 9:00 – 17:00
Mo. und So.: Ruhetag

Hauptstr. 120 | MA-Feudenheim 
Tel. 0621 43 72 83 84

www.cafe-wilhelms.de

Kaffeespezialitäten
Tee

hausgemachte Kuchen
Frühstück

Kleine Speisen

FEUDENHEIM. Wenn 
der Corona-Virus auch 
große Straßenfeste ver-
bietet – im Kleinen feiern 
ist erlaubt. Deswegen ha-
ben sich einige Feuden-
heimer Gastronomen auf 
ein gemeinsames Motto 
verständigt, um das „Feu-
denheimer Gastrofest“ 
ins Leben zu rufen. Am 
üblichen Kerwe-Wochen-
ende, in diesem Jahr 16. 
bis 18. Oktober, wird es 
an unterschiedlichen Or-
ten Kerwe-Spezialitäten 

geben. Und auch für ein 
buntes Unterhaltungspro-
gramm, das allen Corona-
Richtlinien entspricht, wird 
gesorgt. Vom eigens kre-
ierten Kerwe-Döner bis hin 
zum Cocktailabend wird 
das kulinarische Angebot 
reichen, Musik gibt es zu 
unterschiedlichen Zeiten 
im Gasthaus Zum Ochsen 
und auch vor der Pizzeria 
Mamma Lucia. Dort tritt 
der amtierende Mannhei-
mer Stadtprinz Naro auf, 
der als „singender Pizza-

bäcker“ bekannt ist und 
an seiner dreirädrigen Ape 
die köstlichste aller Pizza-
sorten backt – die neapo-

litanische nämlich. Dazu 
singt er italienische Klas-
siker, die jedes Herz zum 
Schmelzen bringen. and

Seit einigen Jahren kann 
man sich die Feudenhei-
mer Kerwe gar nicht mehr 
ohne Feuerwerk vorstellen. 
Dass dies auch im Coro-
na-Jahr so ist, dafür hat 
der Kerweverein gesorgt. 
Mit großzügiger Unterstüt-
zung von Sponsoren wird 
es am Kerwe-Samstag, 
17. Oktober, ein festliches 
Feuerwerk geben, das von 
allen teilnehmenden Gast-
stätten aus zu sehen sein 
wird. Menschenansamm-
lungen an der katholischen 
Kirche werden somit ver-
mieden. Den bunten Fun-
kenfl ug können auch die 
Daheimgebliebenen wun-
derbar vom heimischen 
Balkon aus genießen. 
Für einen reibungslosen 
Ablauf des Feuerwerks 
sorgt nicht nur die Firma 

Pyrotechnik im Quadrat 
(www.pyroimquadrat.de), 
sondern auch die Freiwilli-
ge Feuerwehr Feudenheim 
und der Polizeiposten Feu-
denheim. Letztere stellen 
sicher, dass am Samstag-
abend ab 21 Uhr, wenn 

das Spektakel gezündet 
wird, alles den Corona-
Regelungen entsprechend 
abläuft.   and

Mit freundlicher Unter-
stützung der folgenden 
Sponsoren konnten die 

entstehenden Kosten des 
Feuerwerkes zumindest 
teilweise gedeckt werden:

  Pyrotechnik im Quadrat
  Raumausstattung 
Walter Ampersberger
  Haarstudio am Eck, 
Kerstin Bäumer
  Meisterbetrieb Silveira 
– Ihr Fliesenleger
  Apotheke Beyer, 
Eva Wolfmüller
  Brunnen Apotheke, 
Christian Brand
  LW Abwassertechnik, 
Andreas Lippert
  Deutscher Verlag 
für Gesundheits-
information GmbH
  Bauklinik GmbH, Dipl. 
Bau-Ing. Gregor Brozda
  Mannheimer 
Stadtteil-Nachrichten / 
SOS Medien

RESERVIERUNG 
EMPFOHLEN

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kulinarische Kerwe
Feudenheimer Gastrofest mit singendem Pizzabäcker und Kerwe-Essen

Festliches Feuerwerk
Spektakel mit Pyrotechnik am Samstagabend

Auch wenn es keine Kerwe gibt, dürfen sich die Feudenheimer 
auf ein Feuerwerk freuen.  Foto: Pyrotechnik im Quadrat

16. - 18. OKTOBER 2020116. - 18. OKKTOOBER 22020

Hauptstr. 64  |  68259 Feudenheim  |      DILANFEUDENHEIMDENHNHHEIMEIMEIMMEIMEIM

Montag bis Freitag
11:30 - 22:00 Uhr
Sonn- & Feiertage
12:00 - 22:00 Uhr
Samstag Ruhetag!

A N R U F E N 
B E S T E L L E N
A B H O L E N

Zum Gastrofest am 

Kerwochenende 

bieten wir an:

FREITAG 16.10.

Spezial Kerwe-

Döner-Teller 8,50 €

SAMSTAG 17.10.

Spezial Kerwe-

Döner-Teller 8,50 €

SONNTAG 18.10.

Dönerbox zum 

Kerwepreis

 0621  /  43  690  983

Grußwort 
Wir wünschen den Feudenheimer 
Wirtsleuten ein schönes Gas-
trofest: Auch wenn die Feuden-
heimer Kerwe in diesem Jahr 
ausfallen muss, sorgt wenigsten 
ihr dafür, dass mit traditionellen 
Feudenheimer Kerwespeziali-
täten an das Kerwewochenende 
erinnert wird. Im nächsten Jahr 
sind aber wir dann wieder dran. 
Ihr seid der „Knaller“. Deshalb 
lassen wir für euch eine „Rakete“ 
steigen.

Kerstin Bäumer und Thomas 
Jentscheck, 1.+2. Vorsitzende(r) 
Feudenheimer Kerweverein e. V. 
Irmi Benz, Kerwebürgermeisterin 
(Mitte) Foto: Christa Engelhorn

© www.pixabay.de© www.pixabay.de

FEUDENHEIMERFEUDENHEIMER
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GASTROFEST AM KERWEWOCHENENDE

Hauptstraße 138 | MA-Feudenheim | 0621 791381

www.thassos-mannheim.de | www.facebook.com/Th assos Stefanos Peximetzoglou

Mo - So 17 - 22.30 Uhr | So u. Feiertag 11. 30 - 14.30 Uhr u. ab 17.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Freitag 16. Oktober 2020:

Wir empfehlen unsere 

Speisekarte

Samstag 17. Oktober 2020

Jeder Gast erhält ein Glas 

Sonntag 18. Oktober 2020

Aus der Feudenheimer Kerwe wird in 2020 das

FEUDENHEIMER FEUDENHEIMER 
GASTROFESTGASTROFEST
16. - 18. OKTOBER 202016. - 18. OKTOBER 2020

KLEINES FEUERWERK AM SAMSTAG, 17.10. UM 21.00 UHRKLEINES FEUERWERK AM SAMSTAG, 17.10. UM 21.00 UHR

RESERVIERUNG 
EMPFOHLEN

Pächter: Philip Röder

Wir freuen uns Sie bei unserer 
1. Kerwe in der Bier- und Weinstube 
Wartburg in der Kerwelaube
begrüßen zu dürfen.
Philip Röder und 
Annika Mäckelburg

Wallstadter Straße 15 | Mannheim-Feudenheim | Tel. 0621/76213654
www.wartburg-weinstube.de

Gemütlicher Eisgarten – Genießen Sie ein Stück Venezia

Hauptstraße 66 · 68259 MA-Feudenheim · Tel. 0621-76 23 70 30Hauptstraße 66 · 68259 MAMA F d-Feud h iienhei TTm · T l 00el 0el. 0621621621621-76 232376 2376 2376 23 70 3370 370 370 370 3000000

GASTROFEST
FREITAG 16.10.
Eisspezialitäten 
Kerweangebote

SAMSTAG 17.10.
Cocktailabend in unserem
gemütlichen Eisgarten

SONNTAG 18.10.
Original italienisches Gebäck 
mit einer heißen Tasse Kaffee

Eiscafé

Wir wünschen allen Gästen
und Teilnehmern einen guten Appetit!

Angebote der Gastronomie

Singender Stadtprinz
Naro Vitale sammelt Spenden für soziales Projekt

Lageplan

MANNHEIM. Naro Vitale 
kommt nach Feudenheim, 
um Gäste des Gastrofestes 
mit seiner Pizza-Show zu 
begeistern. Der Stadtprinz 
des großen Feuerio und 
der Stadt Mannheim wird 
Corona-bedingt länger im 
Amt bleiben als seine Vor-
gänger. Diese Zeit ohne 
Veranstaltungen und Fei-
ern möchte er nutzen, um 
sich weiterhin sozial für 
Menschen einzusetzen, 
die Gesellschaft brauchen. 
Als Stadtprinz konnte er 
immer nur kurz in Alters-
heimen oder Kinderhei-
men vorbeischauen. „Da 
bietet sich nun die Mög-
lichkeit, in dieser beson-
deren Zeit mich mehr um 
die älteren Menschen und 

Kinder in Heimen zu küm-
mern. Das ist meine Auf-
gabe als Prinz im Verlän-
gerungsjahr,“ sagt Naro. 
Bei seinem Auftritt wird er 

eine Spendenbox aufstel-
len für Naro&friends. So 
heißt das soziale Projekt, 
das Naro immer zur Weih-
nachtszeit veranstaltet, um 

an Heiligabend die Kinder-
krebsstation im Universi-
tätsklinikum zu besuchen. 
Da es nicht klar ist, ob er 
in diesem Jahr Unterstüt-
zung vom Mannheimer 
Märchenwald bekommen 
kann, plant er aktuell klei-
nere Events, die von Spon-
soren übernommen wer-
den. So hofft er, auch im 
14. Jahr Geschenke in die 
Kinderonkologie bringen 
zu können.    zg/sts

 Spenden für die 
Kinderkrebsstation sind 
auch direkt möglich. 
IBAN: DE64 67050505 
0030251113. Bitte unbe-
dingt „880050 Station, 
31-4“ als Verwendungs-
zweck angeben.

Naro Vitale serviert mit seiner Ape Pizza und Gesang.  Foto: zg

1 Griechisches 
Restaurant Thassos
Hauptstraße 138

Freitag, 16. Oktober
Traditionelle 
griechische Speisen
Samstag, 17. Oktober
Griechische Live-Musik. 
Jeder Gast erhält ein Glas 
Sekt. Speisen à la carte
Sonntag, 18. Oktober
„Gyros statt Virus“ – lassen 
Sie sich überraschen.

2 Café Wilhelms
Hauptstraße 120

Freitag, 16. Oktober
9.00 bis 17.00 Uhr
herzhaftes Kewefrühstück
Kaffee und Kuchen, 
frische Waffeln
Samstag, 17. Oktober
9.00 bis 17.00 Uhr 
herzhaftes Kewefrühstück
Kaffee und Kuchen, 
frische Waffeln
Sonntag, 18. Oktober
Kerwesonntag 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet: 
Kaffee und Kuchen, 
frische Waffeln

3 Gasthaus 
Zum Ochsen
Hauptstraße 70

Freitag, 16. Oktober
Oliver Meissner spielt 
Klassiker der letzten 
30 Jahre auf seiner Gitarre
Spezialitäten vom 
Original Hickory Smoker
Allgäuer Büble 
Bierspezialitäten
Samstag, 17. Oktober
Spezialitäten vom 
Original Hickory Smoker
Allgäuer Büble 
Bierspezialitäten
Sonntag, 18. Oktober
Traditionelles Schlachtfest
Allgäuer Büble 
Bierspezialitäten

4  Pizzeria 
Mamma Lucia
Hauptstraße 66

Freitag, 16. Oktober
Kerwepizza
Samstag, 17. Oktober
Naro: Live-Musik 
mit Pizza-Show
Sonntag, 18. Oktober
Kerwespezialitäten

5 Eiscafé Venezia
Hauptstraße 66

Freitag, 16. Oktober
Eisspezialitäten, 
Kerweangebote
Samstag, 17. Oktober
Cocktailabend im 
gemütlichen Eisgarten
Sonntag, 18. Oktober
Original italienisches 
Gebäck mit einer 
heißen Tasse Kaffee

6 Dilan Kebab
Hauptstraße 64

Freitag, 16. Oktober
Spezial Kerwe-Döner-
Teller für 8,50 Euro
Samstag, 17. Oktober
Spezial Kerwe-Döner-
Teller für 8,50 Euro
Sonntag, 18. Oktober
Dönerbox zum Kerwepreis

7 Bier- und Weinstube 
Wartburg
Wallstadter Straße 15

Freitag, 16. Oktober
Pfälzer Weine, Haus-
gemachte Zwiebelkuchen, 
Quiche Lorraine und 
Desserts
Samstag, 17. Oktober
Pfälzer Weine, 
Hausgemachte Zwiebel-
kuchen, Quiche Lorraine 
und Desserts
Sonntag, 18. Oktober
Kerweessen: 
Schälrippchen, mit Püree 
und Kraut, Rindfl eisch-
salat mit Bratkartoffel, 
Vorarlberger Kässpätzle

8   ASV Gaststätte 
„Da Sandro“
Lauffener Straße 27

Freitag, 16. Oktober
frisch gegrillte Haxen,
Original Paulaner 
Oktoberbier vom Fass
Samstag, 17. Oktober
Speisen à la carte, 
Original Paulaner 
Oktoberbier vom Fass
Sonntag, 18. Oktober
Rindfl eisch mit Meerrettich

DA SANDRO 
deutsch-italienische Küche 

© www.pixabay.de© www.pixabay.de
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GASTROFESTGASTROFEST
1

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Hygienevorschriften werden 

eingehalten. Aufgrund der 

geltenden Abstandsregeln ist 

das Platzangebot begrenzt.  
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Bischofsmütze, Butternut, Muskat, 

Patisson, Baby Bear, Hokkaido, Roter 

und Gelber Zentner: Die Sortenviel-

falt von Kürbissen ist riesig. Einige 

davon sind kulinarische, andere de-

korative Highlights oder gruseliges 

Schnitzwerk zu Halloween. Doch 

besonders geschätzt sind sie auf 

dem Teller. Die mit Abstand belieb-

teste Sorte ist dabei der Hokkaido. 

Mit deutlichem Abstand folgen auf 

Platz zwei der Butternut-Kürbis vor 

Bischofsmützen, Spaghetti-, Mus-

kat- und Gorgonzola-Kürbis. Zu 

Halloween wird auch gerne zu den 

Feldkürbissen gegriffen, die zwar 

ebenfalls essbar sind, aber wegen 

ihres faserigen Fruchtfleisches fast 

nur zu Deko-Zwecken genutzt wer-

den. Die klassischen Gelben und 

Roten Zentner befinden sich zwar 

weit abgeschlagen auf den hinteren 

Plätzen, eignen sich aber gut für Kür-

bisgemüse und Marmeladen.

Kürbis hat in der kalten Jahreszeit 

Saison und dann greifen die Deut-

schen bevorzugt zum Hokkaido, der 

von der gleichnamigen japanischen 

Insel stammt und seit den 1990er 

Jahren auch hierzulande heimisch 

ist. Obwohl sie zu den Riesenkür-

bissen zählen, sind Hokkaidos mit 

einem Gewicht von ein bis zwei 

Kilo eher klein und ideal für eben-

solche Haushalte geeignet. Neben 

dem schmackhaften, festen und 

faserarmen Fruchtfleisch ist es zu-

gleich die leichte Verarbeitung, die 

den leuchtend orangen Kürbis so 

beliebt macht. Seine Schale ist so 

dünn, dass sie problemlos mitge-

kocht und mitgegessen wer-

den kann. Besonders gut eignet er 

sich für Suppe, Püree, Risotto oder 

Kürbiskuchen. Auf Platz zwei der 

Beliebtheitsskala rangiert der ein 

bis drei Kilogramm schwere bir-

nenförmige Butternut-Kürbis. Sein 

Fruchtfleisch ist hellorange und hat 

ein feines, leicht süßliches Buttera-

roma. Gepaart mit der buttrigen 

Konsistenz, macht ihn das zu einem 

Allrounder, der als Suppe, im Salat 

oder geröstet schmeckt und sich gut 

verarbeiten lässt. Die blass-gelbliche 

Schale ist zwar dünn, aber hart und 

lässt sich am besten mit einem Spar-

schäler abziehen. Grundsätzlich 

kann sie mitgegessen werden, 

braucht aber recht lange, bis 

sie weich wird.  BVEO/pbw

dünn dass sie problemlos mitge- kann sie mitgegessen werdendünn, dass sie problemlos mitge-

kocht und mitgegessen wer-

kann sie mitgegessen werden, 

braucht aber recht lange, bis 

sie weich wird.  BVEO/pbw

Kürbis-Püree mit Esskastanien

Zubereitung:

Zwiebel schälen und fein würfeln. Kürbis ebenfalls schälen 

(dieser Schritt fällt beim Hokkaido–Kürbis weg), Strunk ent-

fernen, entkernen und grob würfeln.

Butter in einem Topf erhitzen und Zwiebeln mit Lorbeerblatt, 

Kürbis und Esskastanien darin bei mittlerer Hitze 3–4 Min. 

anbraten.

320 ml Wasser mit 1 TL Salz dazu geben und mit halb ver-

schlossenem Deckel etwa 20 Min. garen.

Lorbeerblatt entfernen und das Gemüse fein pürieren. Mit 

Salz, Pfeffer und Zitronensaft abschmecken und z.B. mit En-

tenbrust genießen.

Zutaten (für 4 Personen): 

Ein unschlagbar herbstliches Duo und eine 

delikate Beilage (nicht nur) zu Geflügel. 

Foto: BVEO/Jessica Benczewski

Herbstzeit ist Kürbiszeit
Vielseitiges Fruchtgemüse aus regionalem Anbau

„Wir ernten noch selbst“, ist am 

Marktstand von Thomas Brech zu 

lesen. Frisch vom Feld kommen Kür-

bisse, Kohl, Kräuter, Kopfsalat & Co. 

direkt zum Kunden. „Nahezu alles 

stammt ist aus eigener Produktion“, 

so Brech, der den 1927 gegründeten 

Obst- und Gemüseanbaubetrieb in 

Fußgönheim in vierter Generation 

führt. Feldsalat hat jetzt ebenso Sai-

son wie Rote Bete, eine echte Power-

rübe, die sich gut für Salat und Suppe 

verwenden lässt. „Erst kochen, dann 

schälen und beim Verarbeiten immer 

Handschuhe tragen, dann ist das mit 

dem Abfärben auch kein Problem“, 

rät Brech zum Umgang mit dem pur-

purfarbenen Gemüse, in dem viele 

Vitamine und Nährstoffe stecken. 

Und noch ein Tipp für eine feine Ge-

müsebeilage: „Den Butternut-Kürbis 

in ein bis eineinhalb Zentimeter dicke 

Scheiben schneiden, mit Kräuter-

salz würzen und bei 150 bis 175 Grad 

Oberhitze für 20 Minuten auf ein 

Backblech in den Ofen geben. Dann 

ist er weich und die Schale einfach 

abzulösen.  pbw

Gerade jetzt im Herbst sind frisches 

Obst und Gemüse besonders wich-

tig. In Feudenheim bietet Claudia 

Kousanda nicht nur griechische Fein-

kostspezialitäten an, sondern je nach 

Saison auch Tomaten, Gurken, Salate, 

Peperoni und vieles mehr. Vitamine, 

mit denen man das eigene Immunsy-

stem fit für den Winter machen kann. 

Doch auch die Feinkostspezialitäten 

sind verlockend. Viele sind von Clau-

dia Kousanda selbst zubereitet, wie 

beispielsweise die appetitlichen Sa-

late. Auch Blätterteigtaschen mit un-

terschiedlichen Füllungen, Moussaka 

oder gefüllte Auberginen stammen 

aus der eigenen Küche.

Familie Kousanda kam in den 1950ern 

nach Deutschland und eröffnete 1958 

ihren Stand auf dem Mannheimer 

Wochenmarkt. 1991 übernahm diesen 

Claudia Kousanda, und inzwischen 

steht schon die nächste Generation in 

den Startlöchern. Schon der Großva-

ter hatte in Griechenland mit seinem 

selbst gemachten Schafskäse einen 

Stand auf dem Wochenmarkt – wenn 

das keine Familientradition ist!  and

Zartes Hähnchenfleisch, magere Pu-

tenwurst: Geflügel liegt voll im Ge-

sundheits- und Geschmacks-Trend. 

Die Geflügelmetzgerei Zoltan Brandt 

aus Bobenheim-Roxheim bietet eine 

breit gefächerte Auswahl. Im reich-

haltigen Wurstsortiment stehen rund 

60 Sorten, von der Salami bis zur 

100 Prozent reinen Truthahnwurst. An 

der Frischfleischtheke erhält man Spe-

zialitäten wie Freiland- und Maishähn-

chen oder Perlhuhn und Stubenküken. 

Je nach Saison kann man auch Lamm, 

frisches Wild oder Ente und Gänse bei 

der Geflügelmetzgerei Brandt bekom-

men. Sogar Leber- und Kartoffelknö-

del sowie Eier und Nudeln gibt es.

Die Geflügelmetzgerei Brandt arbei-

tet seit vielen Jahren mit drei regio-

nalen Bauernhöfen zusammen, die 

sie mit frischem Geflügelfleisch be-

liefern. Alle Zutaten kommen aus der 

Region und die meisten Wurstsor-

ten sind auch von Metzgermeister 

Zoltan Brandt hausgemacht. Frische 

und Qualität sind die Hauptzutaten, 

die man in der Geflügelmetzgerei 

Brandt findet. and

Wochenmarkt Seckenheimer/Otto-Beck-Straße | Thomas Brech

Wochenmarkt Feudenheim | Familie Kousanda

Wochenmarkt Wallstadt | Zoltan Brandt

Christine, Thomas & Selina Brech 

(v.l.) bringen jeden Freitag frisches

Obst und Gemüse auf den Wochen-

markt. Foto: Warlich-Zink

Kürbisse gibt es in vielen unterschiedlichen Sorten und Gewichtsklassen.

Fotos: Pixabay

Claudia Kousanda bietet seit Be-

ginn des Feudenheimer Wochen-

markts griechische Feinkostspe-

zialitäten an.   Foto: Sohn-Fritsch

Alles Gute von der Pute und vom 

Huhn gibt es bei der Geflügelmetz-

gerei Brandt auf dem Wallstadter 

Wochenmarkt. Foto: Sohn-Fritsch

• 1 Zwiebel

• 1 kg Butternut-Kürbis (oder Hokkaido)

• 3 EL Butter

• 1 Lorbeerblatt

• 200 g vorgegarte Esskastanien (Maronen)

• Meersalz und frisch gemahlener Pfeffer

• 1–2 EL Zitronensaft

Hauptmarkt (Marktplatz G 1)

Dienstag, Donnerstag 07:00 - 14:00 Uhr

Samstag 07:00 - 15:00 Uhr

Abholstation „Digitaler Markt“ 

auf dem Marktplatz G 1 / Hauptmarkt

Dienstag 14:00 bis 17:00 Uhr

Samstag 15:00 bis 18:00 Uhr

Biomarkt (Q 6 / Q 7, Münzplatz)

Freitag 10:00 - 18:00 Uhr

Feudenheim (Rathausplatz)

Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Gartenstadt (Freyaplatz)

Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Hauptbahnhof (Willy-Brandt-Platz)

Montag, Mittwoch, Freitag 10:00 - 19:00 Uhr

Lindenhof (Meeräckerplatz)

Mittwoch, Samstag 07:00 - 13:30 Uhr

Neckarau (Marktplatz)

Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Niederfeld (Rheingold-Center)

Samstag 08:00 - 14:00 Uhr

Rheinau (Marktplatz)

Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Sandhofen (Festplatz am Stich)

Dienstag, Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Schönau (Lena-Maurer-Platz)

Mittwoch, Samstag 07:00 - 13:30 Uhr

Seckenheimer/Otto-Beck-Straße

Freitag 07:00 - 13:30 Uhr

Seckenheim (Altes Rathaus)

Freitag 07:00 Uhr - 13:30 Uhr

Wallstadt (Rathausplatz)

Donnerstag 07:00 - 13:30 Uhr

WOCHENMARKT
Schirm // Charme

NEU

 ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Die Freunde und Förderer des 
Nationaltheaters Mannheim

Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.V. • c/o Nationaltheater Mannheim • Mozartstraße 9 
68161 Mannheim • Telefon 0621 - 1680 - 130 • info@freunde-nationaltheater.de • freunde-nationaltheater.de

gratulieren ihrem langjährigen Vorsitzenden

Professor Dr. Achim Weizel
herzlich zum 80. Geburtstag am 2. Oktober 2020.

Der Verein wünscht Professor Weizel für seinen weiteren Lebensweg viel Glück,  
beste Gesundheit und unveränderte kreative Schaffenskraft! 

Da Achim Weizel auf persönliche Geschenke verzichtet und ihm das Nationaltheater eine Herzensange-
legenheit ist, werden anstelle ihm eventuell zugedachter Gaben eine Spende zugunsten der Sanierung des 
NTM auf das Konto unseres Vereins (Sparkasse Rhein Neckar Nord, IBAN DE68 6705 0505 0030 2650 09, 
BIC MANSDE66XXX) mit Betreff „Geburtstag Prof. Weizel“erbeten. 

Die Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.V. 
Der Vorstand

Herzlichen Glückwunsch
Wir gratulieren 
Prof. Dr. med. Achim Weizel 
zum 80. Geburtstag!

das Direktorium
die Mitarbeitervertretung 
und alle Mitarbeiter 

Prof. Dr. med. Achim Weizel war bis 1999 Chef-
arzt der Inneren Medizin am Heinrich-Lanz- 
Krankenhaus. Nach dessen Fusion mit dem 
damaligen Diakoniekrankenhaus im Jahr 2000, 
übernahm er die Chefarztposition der Inneren 
Medizin am neuen Diakonissenkrankenhaus 
Mannheim. Bis 2006 lenkte er in seiner zusätz-
lichen Funktion als Ärztlicher Direktor die 
Geschicke des Diako maßgeblich mit.
 
Bis heute ist Prof. Dr. med. Achim Weizel akti-
ves Mitglied im Kuratorium des Diakonissen-
krankenhauses Mannheim.

MANNHEIM. Professor Dr. 
Achim Weizel ist ein Origi-
nal. Als langjähriger Chefarzt 
der Medizinischen Klinik 
des Heinrich-Lanz-Kranken-
hauses und Ärztlicher Di-
rektor des später fusionierten 
Diakoniekrankenhauses hat 
er sich seit 1980 in Mannheim 
nicht nur in Fachkreisen, 
sondern auch bei zahllosen 
Patienten einen guten Ruf er-
arbeitet. Letzteren vermittelte 
er als Pionier seiner Zunft 
mit CD-Aufzeichnungen von 

Darmspiegelungen innere 
Werte. Er versteht Arzt als 
Berufung und hilft bis heute 
gerne, wenn sein Rat gefragt 
ist. Sein Wissen über Chole-
sterin teilte der Facharzt als 
Vorsitzender (bis 2012) und 
Ehrenmitglied der Deutschen 
Lipid-Liga nicht nur mit Kol-
legen in Fachzeitschriften 
und bei Kongressen, sondern 
klärte in Zeitungen von der 
„Bild“ bis zur „Welt“, in Ma-
gazinen, Funk und Fernsehen 
die Allgemeinheit über Ri-

siken und Nebelkerzen auf. 
Auch die Fortbildung des 
medizinischen Nachwuchses 
lag ihm am Herzen. Dafür 
engagierte er sich bei der Be-
zirksärztekammer Nordbaden 
fast 40 Jahre lang. Bis heute 
fungiert er als einer von meh-
reren Schriftleitern der Fach-
zeitschrift „Klinikarzt“. Als 
Vorstandsmitglied der Ärzte-
kammer Mannheim sammel-
te er wertvolle Erfahrungen 
für das politische Denken 
und Handeln.

Als Professor Weizel im 
Januar 2006 als Chefarzt in 
den Ruhestand verabschie-
det wurde, hatte seine zweite 
Karriere als Kommunalpoliti-
ker bereits begonnen. „Mann-
heim hat mir über die Jahre 
viel gegeben. Jetzt wollte 
ich etwas zurückgeben,“ be-
gründete er seine Motivation 
einmal. Dabei war ihm stets 
die Unabhängigkeit von Par-

teien und Ideologien wichtig. 
2004 zog er als Kandidat der 
Mannheimer Liste ins Ren-
nen. Er wurde auf Anhieb 
in den Gemeinderat gewählt 
und verhalf den Freien Wäh-
lern wieder zur Fraktions-
stärke. Seit März 2006 hat er 
den Vorsitz der Fraktion inne 
und schaffte 2019 bereits zum 
dritten Mal die Wiederwahl 
ins Stadtparlament. Achim 
Weizel überzeugt durch sei-
ne Präsenz bei vielen Termi-
nen, eine hohe Kompetenz 
auch bei komplexen The-
men und einen respektvollen 
Umgang mit Kollegen jeg-
licher Couleur. Gerade als 
Stimme der Opposition, wo 
er – zum Beispiel bei Haus-
haltsberatungen – rhetorisch 
gewandt den Finger in die 
Wunde legt, wird er von allen 
Seiten geachtet.

Nicht nur als politischen 
Schwerpunkt, sondern als 

persönliche Leidenschaft be-
trachtet Professor Weizel die 
Kultur. Im Besonderen gilt 
dies für das Nationaltheater, 
dessen Verein der Freunde 
und Förderer er seit 1994 vor-
steht. Als Vorsitzender fehlt 
er bei kaum einer Premiere 
und hat in dieser Funktion 
die Mannheimer Theaterland-
schaft mitgeprägt. Mit den 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie und der anstehen-
den Generalsanierung stehen 
große Herausforderungen für 
eine der ältesten kommunalen 
Bühnen der Welt an. Das The-

ater ist auch Bühne für die 
alljährliche Verleihung des 
Bloomaulordens. Dem Aus-
wahlgremium der höchsten 
bürgerschaftlichen Auszeich-
nung der Stadt anzugehören, 
ist für den gebürtigen Hambur-
ger mit schwäbischer Prägung 
eine beachtliche integrative 
Leistung. Das gesellschaft-
liche Leben pfl egt Achim 
Weizel unter anderem auch im 
Rotary Club Mannheim und 
in der Räuberhöhle.

Gerade in jüngerer Zeit hält 
sich der Jubilar durch häufi ge 
Nutzung seines Kultur-Fahr-

rads fi t. Dabei ist es nicht von 
Nachteil, dass er mit Ehefrau 
Dr. Heide Weizel eine pro-
movierte Ärztin an seiner 
Seite weiß. In den politischen 
und Theaterferien fährt das 
Ehepaar zur Erholung re-
gelmäßig an den Chiemsee. 
Natürlich nicht, ohne das 
heimische Geschehen weiter 
aufmerksam in der Presse zu 
verfolgen. Der runde Geburts-
tag am 2. Oktober wurde im 
engsten Kreis der Familie 
gefeiert, zu dem drei erwach-
sene Kinder und mittlerweile 
fünf Enkel gehören.   sts

Professor Dr. Achim Weizel lebt in und für Mannheim
Ehemaliger Klinikchef und engagierter Kommunalpolitiker feiert 80. Geburtstag

Lieber Prof. Weizel,

80 Jahre sind Sie heute
zu der Freien Wähler Freude,
die mit Ihnen jubilieren 
und von Herzen gratulieren.
Feiern Sie im Herzen jung den
Rund-Geburtstag voller Schwung.

Herzlichst, 
Ihre Christiane Fuchs
Vorsitzende Freie Wähler – 
Mannheimer Liste e.V.

Lieber Achim, 

Mit 80 fast perfekt,
denn Lebenslust in deinen Adern steckt.
Wir wünschen dir zu deinem Fest:
dass du es dabei auch belässt!
Gesundheit, Freude und viel Glück
schau immer vorwärts – nie zurück!

Herzlichst, Deine Fraktionskollegen
Roland Weiß, Christopher Probst und Holger Schmid (v.l.) 
mit Christiane Busenbender von der Geschäftsstelle

Lieber Achim Weizel,

zu Deinem Ehrentag wünsche 
ich Dir alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen. Bleib ein 
streitbarer, weiterhin immer 
fairer Kämpfer für ein noch 
schöneres Mannheim und für 
ein saniertes Nationaltheater.

Herzlich, 
Dein Claudius Kranz
Fraktionsvorsitzender CDU

Lieber Achim,

die herzlichsten Grüße zu Dei-
nem runden Geburtstag über-
mittle ich Dir von Herzen per-
sönlich, aber auch im Namen 
Deines alten Arbeitgebers. 
Bleib gesund und weiterhin 
so präsent in der Mannheimer 
Gesellschaft in Kultur und
Politik!
Dein Dieter Schilling

Prof. Dr. D. Schilling
Chefarzt der Med. Klinik II und Ärztlicher Direktor
Diakonissenkrankenhaus Mannheim

Lieber Achim,

wir sind nicht immer einer 
Meinung, aber im Kampf für 
kulturelle Vielfalt passt kein 
Blatt zwischen uns Beide. Ich 
habe großen Respekt für Dein 
Engagement und Deinen un-
ermüdlichen lokalpolitischen 
Einsatz. Happy Birthday und 
alles Gute, vor allen Dingen 
weiterhin gute Gesundheit.

Thorsten Riehle
Geschäftsführer Capitol Betriebs GmbH, 
designierter Fraktionsvorsitzender SPD

© Privat © Capitol Mannheim© Capitol Mannheim

© CDU Mannheim© CDU Mannheim

Lieber Achim,

zu deinem Geburtstag wün-
sche ich dir im Namen der 
Grünen Gemeinderatsfrak-
tion alles Gute, Gesundheit 
und viel Glück. Auch wenn 
wir uns nicht in allen Themen 
„Grün“ sind, in einem sind wir 
uns einig: Unser Herz schlägt 
für Mannheim und seine Men-
schen, für die wir gemeinsam 
weitere positive Akzente in der 

Stadtpolitik setzen werden. Ich freue mich auf die weitere gute 
Zusammenarbeit mit dir und der ML. Lieben Gruß, Melis

Melis Sekmen
Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen

Sehr geehrter 
Herr Prof. Weizel,

herzlichen Glückwunsch zu 
Ihrem 80. Geburtstag! 80 
Lebensjahre Achim Weizel 
bedeuten: erfolgreiches be-
rufl iches Wirken als hoch-
geschätzter Mediziner und 
vielfältiges Engagement für 
unsere Stadtgesellschaft – 
in der Kommunalpolitik, 
vor allem aber auch für das 

Nationaltheater Mannheim. Herzlichen Dank für das große En-
gagement und alles Gute für die Zukunft. Bleiben Sie gesund.

Ihr Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

© MVV Energie AG© MVV Energie AG © hyp yerlikaya photography© hyp yerlikaya photography

© Markus Heisler© Markus Heisler

Professor Dr. Achim Weizel hat sein halbes Leben in Mannheim verbracht.
 Foto: Markus Heisler

© Thomas Rittelmann© Thomas Rittelmann

80. Gebur tstag80. Gebur tstag
Glückwunsch zumGlückwunsch zum

MANNHEIMER LISTE

Freie Wähler

Der Verein Freie Wähler - Mannheimer Liste e.V. und die Fraktion 
Freie Wähler - Mannheimer Liste gratulieren ihrem Vorstand und Fraktions-
vorsitzenden Prof. Dr. Achim Weizel sehr herzlich zu seinem 80. Geburtstag.

Prof. Dr. Achim Weizel gehört seit 2004 ununterbrochen dem Mannheimer Gemeinderat an.

Die Wertschätzung, die er bei der Mannheimer Bürgerschaft genießt, lässt sich bei jeder Kom-
munalwahl daran ablesen, dass er jedes Mal mit großen Vorsprung unser „Stimmenkönig“ ist.

Er ist aufgrund seiner profunden politischen Kenntnisse auch beim politischen Mitbewerber 
immer geachtet, wenn auch nicht immer geliebt.

Die Fraktion arbeitet unter seinem Vorsitz seit Jahren harmonisch zusammen und bewundert 
seinen außergewöhnlichen Einsatz und seine nahezu unermüdliche Energie.

Vorstand und Fraktion freuen sich auf die weitere gemeinsame Zusammenarbeit 
mit ihm als Fraktionsvorsitzenden.

Wir wünschen Dir, lieber Achim, weiterhin 
viel Gesundheit und viel Glück!

Christiane Fuchs, 1. Vorsitzende mit allen 
Mitgliedern des Vereins Freie Wähler - 
Mannheimer Liste 

Christopher Probst, Stadtrat
Freie Wähler - Mannheimer Liste  

Holger Schmid, stellv. Fraktionsvorsitzender      
Fraktion Freie Wähler - Mannheimer Liste

Roland Weiß, Stadtrat
Freie Wähler - Mannheimer Liste

Christiane Busenbender, Leiterin
der Fraktionsgeschäftsstelle
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30 Jahre Huther Immobilien!

Wir freuen uns 2020 unser 30-jähriges Firmenbestehen zu feiern!

aktuellen Marktwert

Kontaktieren Sie uns!
0621 / 400 406 - 0

Wir sind seit 30 Jahren Ihr Immobilienexperte
für Mannheim, Heidelberg und die Rhein-Neckar-Region.

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

Ziegelhüttenweg 32 · 68199 Mannheim

Tel.: 06 21 7 8 42 39-0 · www.wess-sonnenschutz.de

www.somfy.de

als die Steuerung 
 von Rollläden, Markisen, 
     Toren und vielem mehr 
    im Somfy Smart Home.

     Nichts
ist leichter…

unsere Somfy-Tahoma-Experten

!!!! MACHEN SIE IHR HAUS SICHER !!!!!!

schimmelfuchs.de 
handwerkerimhaus.de

Kostenlose Hotline
0800 - 6 28 73 76

Unser Leisungsspektrum:
 Kellerabdichtung
 Fassadenimprägnierung
 Wärmedämmung
 Schimmelbeseitigung

ungsspektrum:kt

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Neue Anschrift, neues Gebäude.

Alles andere bleibt!

Innstraße 44 - 68199 Mannheim

WALLSTADT. Im katholischen 
Gemeindezentrum fand die 
erste Bezirksbeiratssitzung 
nach dem Corona-Lockdown 
statt. Es ist der einzige Veran-
staltungsort in Wallstadt, an 
dem eine solche Sitzung unter 
den gegebenen Regeln durch-
geführt werden kann. Stadtrat 
Alexander Fleck bat nach der 
Begrüßung die Anwesenden, 
sich zu erheben und Rüdiger 
Löb zu gedenken. Dieser war 
als einer der dienstältesten 
Bezirksbeiräte Mannheims 
im Juli 79-jährig gestorben. 
„Wir werden uns in seinem 
Sinne um Wallstadt küm-
mern“, versprach Fleck. 

Auf der Tagesordnung stand 
– wie schon seit langem – das 
Thema Kultur- und Sporthal-
le. Die neuesten Informatio-
nen aus der Stadtverwaltung 
zu diesem Thema trugen 
Nadja Wersinski vom Fach-
bereich Demokratie und Stra-
tegie sowie Stephen Berger 
vom Fachbereich Bau- und 
Immobilienmanagement vor. 
Derzeit wird von einer Frank-
furter Planungsagentur eine 
Machbarkeitsstudie erstellt. 
Ein Grundstück, auf dem die 
Kombination aus Kultur- und 
Sporthalle sowie Feuerwehr-
gebäude errichtet werden 
kann, ist noch nicht angekauft 
worden, die Verhandlungen 
mit verschiedenen Grund-
stücksbesitzern laufen aber 
auf Hochtouren. Alle in Frage 
kommenden Grundstücke lie-

ßen die Kombination von Feu-
erwehrgerätehaus und Sport- 
und Kulturhalle zu, bestätigte 
Berger. Die Machbarkeitsstu-
die, so Berger weiter, sei kei-
ne detaillierte Werkplanung, 
sondern es gehe hier darum, 
wie die Bedarfe auf den drei 
angedachten Grundstücken 
abgebildet werden könnten. 
Die Besonderheit sei dabei die 
getrennte Zuwegung für Hal-
le und Feuerwehr, denn die 
Feuerwehr müsse auch wäh-
rend Veranstaltungen in der 
Halle einsatzbereit sein. Die 
Ergebnisse der Machbarkeits-

studie werden den Bezirksbei-
räten im Oktober vorgestellt. 
„Dann kommt ein Preisschild 
dran und eine Zeitschiene 
wird angelegt“, erklärte Ber-
ger. Ein Planungswettbewerb 
wird ausgeschrieben – das ist 
Pfl icht. Und kostet Zeit. Be-
zirksbeirat Martin Dubbert 
wies auf die Dringlichkeit 
hin, und auch sein Parteikol-
lege Bernd Konetschny be-
tonte, dass der Vertrag mit 
der katholischen Kirche zur 
Weiterführung der alten DJK-
Halle Ende nächsten Jahres 
auslaufe. „Bis Ende 2022 ist 

das alles nicht fertig“, stell-
te Stephen Berger fest. „Das 
dauert wesentlich länger.“ Al-
lerdings ließ er sich auf keinen 
endgültigen Zeitpunkt festle-
gen. Bisher herrscht zwischen 
der Stadt Mannheim und der 
Bürgerinitiative noch keine 
Einigkeit über die Hallengrö-
ße. Die Stadt Mannheim plant 
mit einer kleineren Halle, als 
die Bürgerinitiative in ihrem 
Raumprogramm berechnet 
und gefordert hat. Sowohl von 
der CDU als auch von der SPD 
kam der Appell, nicht zu klein 
zu planen. Nadja Wersinski 

erklärte, dass sich die Stadt 
derzeit Gedanken über eine 
mögliche Trägerschaft der 
Sport- und Kulturhalle ma-
che. Gewünscht sei eine Trä-
gerschaft aus dem Stadtteil 
heraus, wie es auch in anderen 
Stadtteilen der Fall ist. 

Weitere Themen auf der Ta-
gesordnung waren die Schü-
lerentwicklung der Wallstadt-
schule und die Auswirkungen 
der Bebauung von Spinelli auf 
die Schülerzahlen in Wall-
stadt. Heike Fleischmann vom 
Fachbereich Bildung erklärte, 
die Wallstadtschule bleibe 
„perspektivisch dreizügig“, da 
sich an der Bevölkerungspro-
gnose nichts geändert habe. 
Spinelli erhalte eine eigene 
zweizügige Grundschule. 
Martin Dubbert wies darauf 
hin, dass in Wallstadt in die-
sem Schuljahr lediglich zwei 
erste Klassen eingeschult 
worden seien. Auch der wei-
tere Ausbau von Kinderbe-
treuungsplätzen beruhe auf 
der Bevölkerungsprognose. 
Sowohl im Krippen- als auch 
im Kindergartenbereich sei 
ein weiterer Gruppenausbau 
nötig, erklärte Andrew Bal-
lantyne vom Fachbereich Bil-
dung. Als neuer Standort sei 
dann auch das bis dahin „ehe-
malige“ Feuerwehrgerätehaus 
im Gespräch. Doch da dies le-
diglich für eine dreigruppige 
Einrichtung ausreiche, müsse 
nach einem weiteren Standort 
gesucht werden.  and

Machbarkeitsstudie auf der Zielgeraden
Pläne für die Halle nehmen Formen an, doch die Zeit drängt

Die Zeit für die neue Halle drängt, der Vertrag mit der katholischen Kirche für das DJK-Gemeindezentrum läuft 
Ende 2022 aus.  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. Wegen Corona 
nicht wie sonst im Juni, son-
dern erst Mitte September 
zog die Große Carnevalge-
sellschaft Feuerio Bilanz über 
die abgelaufene Kampagne 
und das zurückliegende Ge-
schäftsjahr. Demnach konnte 
bei 38 Vereinseintritten in der 
Saldierung der Mitglieder-
stand um 18 Personen erhöht 
werden. Wie Präsident Bodo 
Tschierschke mitteilte, waren 
sämtliche Veranstaltungen 
sehr gut besucht, die meisten 
ausverkauft. Das schlug sich 
auch im Jahresbericht von 
Finanzminister Frank Mai-
er nieder. Bei einem Umsatz 
von weit über 300.000 Euro 
konnte ein Überschuss von 
6.000 Euro verbucht werden. 
Senatspräsident Gerd Stolze 
listete die zahlreichen er-
folgreichen Senatsveranstal-
tungen auf. Der Präsident des 
Ältestenrates Hermann An-
horn zollte Vorstand und El-
ferrat großen Respekt für die 
Leistung des abgelaufenen 
Geschäftsjahres. Er erklär-
te, dass er nach vielen Jahr-

zehnten aktiver Arbeit sein 
Amt bei der nächsten Sitzung 
des Ältestenrates in jüngere 
Hände abgeben werde, ehe er 
die einstimmige Entlastung 
des Vorstandes durchführte. 

Im Hinblick auf die wegen 
der Pandemie bereits abge-
sagten Veranstaltungen teilte 
Tschierschke mit, dass man 
dabei sei, neue, Corona-ge-
rechte Formate zu entwickeln 
und auf alle Fälle ein Kam-
pagnenheft in neuer Aufma-
chung und Gestaltung durch 
Elferratsmitglied Steffen 
Baumann und Prinzenbeglei-
ter Marcus Merz realisieren 
werde. Bevor es zu den turnus-
gemäßen Wahlen eines Teils 
des Vorstands kam, ehrte er 
seinen langjährigen Vizeprä-
sidenten Volker Dressler mit 
der Goldenen Ehrennadel mit 
Brillanten und ernannte ihn 
zum Ehrenvizepräsidenten 
auf Lebenszeit. Dressler, der 
seit 1999 ununterbrochen 
Vizepräsident des Vereins 
war, trat nicht mehr erneut 
an. „Mister Blumepeter“, wie 
er aufgrund seines langjäh-

rigen Engagements für dieses 
Wohltätigkeitsfest genannt 
wird, steht aber weiterhin mit 
seinem profunden Wissen 
und seinen Aktivitäten zur 
Verfügung. Die 77 anwe-
senden wahlberechtigten 
Mitglieder bestätigten in den 
offenen Wahlgängen einstim-
mig Ex-Prinz Stefan Hoock 
erneut zum Ersten Vizeprä-
sidenten und in Nachfolge 
für Volker Dressler Ex-Prinz 
und Innenminister Oliver 
Althausen zum neuen Zwei-
ten Vizepräsidenten. Eben-
falls wiedergewählt wurden 
Michael Baake zum Tech-
nik- und Aufbauminister 
sowie Karl-Heinz Merz als 
Beisitzer. Zum neuen Garde-
minister wurde Ingo Kroiß 
gewählt. Die Garden selbst 
haben mit ihren deutschland-
weit starken Leistungen und 
Platzierungen ebenfalls zum 
positiven Jahresresümee bei-
getragen.  red/pbw

Fotos unter Stadtteil-
Portal.de, Nachrich-

ten vom 23. September

Feuerio zog Jahresbilanz
Volker Dressler gibt langjährigen Vizevorsitz ab

FEUDENHEIM. Die ursprünglich 

für Anfang Januar 2021 geplante 

Neujahrs-Gala des Gewerbevereins 

Feudenheim wird auf Grund der 

Corona-Pandemie nicht stattfi nden. 

Der Gewerbeverein hat die Entwick-

lung der Pandemie genau beobach-

tet und ist zu dem Entschluss ge-

kommen, dass eine Durchführung 

der Veranstaltung nicht sinnvoll 

ist. Dies dient sowohl dem Schutz 

der erwarteten Gäste als auch der 

Darsteller. Dennoch ist die Ent-

scheidung nicht leicht gefallen. Der 

Verein freut sich jedoch schon heu-

te darauf, die Neujahrs-Gala 2022 

wieder auf bewährte Art und Weise 

durchzuführen.   zg

➜ KOMPAKT
 Verzicht auf Neujahrsgala

 Strom für eine Million Waschmaschinen

 Licht für Freizeitsportler

MANNHEIM. In der Ausgabe vom 

18.  September hatten die Mannhei-

mer Stadtteil-Nachrichten über die 

neue Stromautobahn für Windenergie 

berichtet. Darin hieß es: „Das Beson-

dere an Ultranet ist, dass es sich um 

eine Hochspannungs-Gleichstrom-

Übertragungsleitung handelt, die rund 

2000 Megawatt Leistung übertragen 

kann.“ Der angegebene Vergleich 

hinkte allerdings, worauf ein aufmerk-

samer Leser, seines Zeichens Diplom-

Ingenieur, die Redaktion aufmerksam 

machte. Nicht 1000 Waschmaschi-

nen, sondern 1.000.000 Waschma-

schinen könnte man damit gleichzei-

tig betreiben. Das macht schon einen 

bedeutenden Unterschied.   red

OSTSTADT. Die 400 Meter lange 

Laufbahn und die Calisthenicsanlage 

im Unteren Luisenpark werden auch 

in den Herbst- und Wintermonaten 

von Sporttreibenden rege genutzt. 

Daher richtet der Fachbereich Sport 

und Freizeit dort seit einigen Jahren 

in der dunkleren Jahreszeit eine zu-

sätzliche Beleuchtung ein. Diese ist 

seit 23. September von 6 bis 23 Uhr 

in Betrieb. LED-Leuchten en und wer-

den dann zurückgebaut   red
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Wir haben 
etwas 
gegen 
Rücken-
schmerzen.
Das Rückenprogramm von Kieser Training. 

Jetzt anmelden!

BIS ENDE DES JAHRES KOSTENLOS TRAINIEREN*



Kieser Training Mannheim

HARO Therapie GmbH

E2, 12-13

Tel. (0621) 156 78 00

mannheim1@kieser-training.com

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag           

7.00 – 21.30 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage     

9.00 – 18.00 Uhr

kieser-training.de

Die Hauptursache für Rückenbeschwer-

den ist in den meisten Fällen eine zu 

schwache Rückenmuskulatur, die die 

Wirbelsäule immer weniger stabilisieren 

kann – Bandscheiben und Wirbelgelen-

ke werden überlastet, oft mit sehr ernst-

haften Folgen. Auch bei Kindern und 

Jugendlichen sind Rückenbeschwerden 

keine Seltenheit mehr, denn die Musku-

latur kann nur dann voll ausgebildet 

werden, wenn sie intensiv genutzt wird. 

Und selbst im Leistungssport wie Tennis, 

Golf oder Skilaufen kann mit einer star-

ken Rückenmuskulatur Verletzungen 

vorgebeugt werden. Starke Rückenstre-

cker, die die Wirbelkörper miteinander 

verbinden, bilden die Grundvorausset-

zung für einen gesunden Rücken. Beim 

Training dieser Muskeln gilt es, einige 

Punkte zu beachten, denn mit konven-

tionellen Trainingsmethoden sind sie nur 

schwer zu erreichen. Das liegt daran, 

dass Muskeln zusammenarbeiten. 

Stärkere Muskeln entlasten die schwä-

cheren. Und die bleiben dann schwach. 

Hier hilft eine isolierte und gezielte Kräf-

tigung der tiefen Rückenstrecker. Diese 

lässt sich mithilfe spezialisierter Maschi-

nen erzielen, wie sie bei Kieser Training 

mit der Lumbar-Extension- Maschine (LE) 

zum Einsatz kommen.

Ihr Rücken braucht Sie!

Es ist Ihr Rücken, der Sie durchs Leben trägt. Ein gut trainiertes 
Muskelkorsett stabilisiert die Wirbelsäule und trägt wesentlich dazu 
bei, dass Sie in allen Lebensbereichen uneingeschränkt aktiv bleiben 
können.

Foto: Verena Meier Fotografi e

• Ohne stützende Muskulatur  

    wäre unsere Wirbelsäule 

    instabil. Die Rückenstrecker     

    sorgen für den Halt.

• Die Lumbar-Extension-

    Maschine (LE) fixiert das   

    Becken und isoliert die    

    tiefen Rückenstrecker, 

    damit sie wirksam trainiert    

    werden.

• Eine direkte Rückmeldung   

    des Computers hilft Ihnen, 

    die Bewegungen exakt 

    auszuführen.

• Dank der Exzentertechnik 

 wird die Muskulatur über 

    Ihren individuell möglichen  

    Bewegungsumfang spezi-

    fisch belastet.

• Durch das Training an der LE  

  wird die Beweglichkeit der 

 Wirbelsäule erhöht.

• 80 % der Rücken- und Nacken-

 beschwerden können so ge- 

 lindert werden.

Unser 
Herzstück: 
die LE

«Gesundheitsorientiertes Training» ist bei uns 

nicht nur ein Schlagwort. Das Hygienekonzept 

von Kieser Training ist ein fi xer Bestandteil 

unserer Standards. So trainieren Sie bei uns 

mit Abstand am besten. 

Mehr Informationen fi nden Sie unter 

kieser-training.de/hygiene.
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denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

... alles geht zu ... alles geht zu 

Lu-Rheingönheim
Hauptstraße 194, 0621/542526
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-19 Uhr Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

€

€

€

€

€

€

NEU EINGETROFFEN

WIEDER EINGETROFFEN

UNSER WEIN DES MONATS OKTOBER 2020

Toller Duft von Schattenmorellen mit fein eingebundenen 
Vanillearomen. Kräftiger, sehr nachhaltiger Rotwein, 
Trinkempfehlung: dunkles Fleisch, Lamm (19,6% Alc./6,5RZ/5,95) 

Solange der Vorrat reicht:

Kabeljaufilet mit

Kartoffelsalat oder Brötchen
(Verzehr am Vereinsheim nicht möglich)

Maulbeerinsel

Lauffener Str. 64, MA-Feudenheim

Traditioneller Fischverkauf 
auf der Maulbeerinsel des AFV Möwe

unter 0621 / 790 07 79 Anrufbeantworter (Angabe Name, Telefonnummer und wieviel Portionen) 
oder per e-mail afv-moewe[at]t-online.de   ••   Meldungen bis Donnerstag, 22. Oktober 2020

STRAßEN-
VERKAUF  

Samstag, 31.Samstag, 31. 10. 20 10. 20 || 11 - ca. 14  11 - ca. 14 

ANMELDUNG / VORBESTELLUNG 

MANNHEIM. Mit Beginn der 
kalten Jahreszeit wird sich 
das gesellschaftliche Leben 
wieder zunehmend in Innen-
räume verlagern. Theater, Ki-
nos, Konzerthallen und Sport-
stätten sind davon genauso 
betroffen wie Restaurants, 
Schulen, Hörsäle, Büroräu-
me und Besprechungszim-
mer. In diesen öffentlichen 
Räumen, aber durchaus auch 
in den eigenen vier Wänden, 
spielt im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie die 
sachgerechte Belüftung eine 
wichtige Rolle. Denn nach 
Hinweis der Weltgesund-
heitsorganisation WHO kann 
das SARS-CoV-2-Virus ne-
ben der direkten Tröpfchen-
infektion durch Husten und 
beim Niesen auch durch vi-
rushaltige Kleinstpartikel in 

der Luft übertragen werden. 
Diese sogenannten Aerosole 
entstehen bereits beim Atmen 
und Reden, insbesondere je-
doch beim Singen, Lachen 
und lauten Sprechen.

„Aufgrund ihrer Leichtig-
keit, sinken diese Partikel 
nicht zu Boden, sondern kön-
nen über einen längeren Zeit-
raum in der Raumluft schwe-
ben“, erklärt Manuel Müller 
im Gespräch mit dieser Zei-
tung. Der Kälteanlagenbauer-
meister und Geschäftsführer 
der Firma KOS KLIMA An-
lagenbau Projektierung und 
Service GmbH in Weinheim 
ist als freier Sachverständi-
ger für Klimatechnik gerade 
ein gefragter Ratgeber, wenn 
es darum geht, genau diesen 
Schwebezustand und insbe-
sondere das unkontrollierte 

Verteilen der Aerosole im 
Raum zu vermeiden. „Es ist 
wichtig diese Partikel zu füh-
ren und zu lenken“, so Müller. 
Die gute Nachricht lautet: Die 
Technologien sind vorhanden. 
„Doch entscheidend ist ein den 
räumlichen Gegebenheiten an-
gepasstes Lüftungskonzept“, 
so Müller, der die Handballer 
der „Eulen“ hinsichtlich ihrer 
Heimspielstätte, der Ludwigs-
hafener Friedrich-Ebert-Halle, 
ebenso berät wie die Spar-
kasse Rhein Neckar Nord im 
Zusammenhang mit Filialmo-
dernisierungen oder die Ver-
anstalter des „Palazzo“. Am 
Spiegelzelt am Mannheimer 
Europaplatz lasse sich sehr gut 
erklären, wie das Prinzip einer 
der Örtlichkeit angepassten 
Belüftung funktioniert: Über 
die moderne Aerosol-Absaug-
anlage strömt von oben konti-
nuierlich Frischluft ein, die vor 
dem Einströmen in den Raum 
mit UV-Licht gereinigt und 
nach unten abgesaugt wird. 
Gearbeitet wird mit Über- 
und Unterdruck, sodass die 
Luft sich nur bedingt rechts 
und links im Raum verteilen 
kann. Das Veranstaltungszelt 
mit seiner vergleichsweise fl e-
xiblen Konstruktion bietet laut 
Müller gute Voraussetzungen 
für den Einbau eines solchen 
geschlossenen Belüftungssy-
stems, das den Raum sowohl 
kühlen als auch erwärmen 
kann. „Doch auch bei festen 
Bauten oder älteren Liegen-
schaften fi ndet sich in der 
Regel eine Lösung“, erklärt 
er. Das Nachrüsten bereits 
bestehender Klimaanlagen 
mit sogenannten HEPA-Fil-

tern sei ebenfalls möglich. 
„Machbar ist fast alles“, so der 
Sachverständige. 

Empfehlungen der IRK

Da die Umsetzbarkeit nicht 
nur eine technische und bau-
liche, sondern oft auch eine 
fi nanzielle Frage ist, die sich 
insbesondere in Privathaus-
halten und kleineren Veran-
staltungsstätten stellt, hat die 
Innenraumhygienekommis-
sion (IRK) am Bundesum-
weltamt einige Empfehlungen 
herausgegeben: Für den effek-
tiven Luftaustausch in Woh-
nungen wird das Lüften über 
weit geöffnete Fenster, die 
sogenannte Stoßlüftung, für 
mindestens zehn bis 15 Mi-
nuten empfohlen. Noch effek-
tiver sei das Querstromlüften 
mittels Öffnens gegenüberlie-
gender Fenster. In Räumen mit 
hoher Personenbelegung, ins-
besondere in Klassenräumen, 
rät die IRK zu sogenannten 
CO2-Ampeln. Diese Geräte 
messen den Kohlendioxid-
Gehalt in der Luft, dessen 
Konzentration als Indikator 
für gute oder schlechte Lüf-
tung gilt. Das bedeute jedoch 
nicht, dass eine CO2-Kon-
zentration kleiner 1000 ppm 
grundsätzlich vor der Infekti-
on mit SARS-CoV-2 schützt. 
Umgekehrt weisen laut IRK 
aber CO2-Konzentrationen 
deutlich oder dauerhaft größer 
als 1000 ppm in Schulen, aber 
auch in Büros und Privathaus-
halten, auf ein unzureichendes 
Lüftungsmanagement mit po-
tenziell erhöhtem Infektionsri-
siko hin.    pbw

MANNHEIM. Wie handhaben 
es Mannheimer Veranstal-
tungshäuser mit der „Frisch-
luftzufuhr“? Die Redaktion 
hat zu diesem Thema bei 
einigen Spielstätten nachge-
fragt.

Das Nationaltheater Mann-
heim teilt mit, dass die Lüf-
tungs- und Klimaanlagen 
bereits ausschließlich mit 
Frischluft betrieben werden, 
wodurch keine Umwälzung 
von vorhandener Raumluft, 
sondern von Frischluft statt-
fi ndet. Die Anlage werde tur-
nusmäßig gewartet. „Somit 
arbeitet die vorhandene Lüf-
tung nach allen geforderten 
Richtlinien und Vorschriften 
und muss keiner weiteren 
Modifi zierung unterzogen 
werden“, erklärt Pressespre-
cherin Doreen Röder. 

Das Capitol verfügt aktu-
ell über eine Lüftungsanla-
ge, die mit Frischluftzufuhr 
funktioniert. „Derzeit wird 
seitlich von vorne eingebla-
sen und hinten unten sowie 
auf der Empore abgesaugt“, 
so Geschäftsführer Thorsten 
Riehle. Im Zuge der umfang-
reichen Sanierungs- und Mo-
dernisierungsarbeiten wird 
die Anlage erneuert. „Damit 
ändern sich zwei Dinge. Es 
kommt eine Kühlung für die 
wärmeren Monate hinzu, 
und die Zuluft erfolgt nicht 
mehr seitlich, sondern über 
die gesamte Breite der Büh-
ne von vorne. Was nach wie 
vor bleibt ist die Stoßlüftung 
durch Zugluft über die Dach-
fl ächenfenster, die in der Pau-
se und nach der Veranstaltung 
öffnen“, so der Capitol-Chef. 

Im Mozartsaal und Musen-
saal des Congress Centers 
Rosengarten wurden Strö-
mungstests durchgeführt, bei 

denen gezielt Nebel freige-
setzt wurde, um die Belüf-
tungssituation und die Ver-
teilung der Aerosole in den 
Sälen sichtbar zu machen. 
„Die Strömungsmessungen 
im Normalmodus in beiden 
Sälen haben ergeben, dass 
nicht von einer Gefährdung 
für Besucher durch virenbe-
lastete Aerosole unter Wah-
rung der Abstandsregelungen 
auszugehen ist. Auch die 
Besucher auf den Rängen 
werden nicht gefährdet“, teilt 
Bastian Fiedler mit. „Außer-
dem wurde die Lüftung des 
Hauses so eingestellt, dass 
die Säle mit 100 Prozent 
Frischluft versorgt werden. 
Leider wird auf die örtlichen 
Gegebenheiten, wie beispiels-
weise die Belüftung von 
Veranstaltungshäusern, in 
den geltenden Landesverord-
nungen bei der Begrenzung 
der Besucherzahlen nicht ge-
sondert eingegangen, sondern 
alle Locations über einen 
Kamm geschoren“, erklärt der 
Geschäftsführer der m:con – 

mannheim:congress GmbH. 
Markus Beisel vom Rhein-
Neckar-Theater meldete sich 
als Vertreter einer kleinen 
Veranstaltungsstätte zu Wort. 
„Wir befi nden uns im ersten 
Stock, haben Außen- und 
Oberfenster. Außerdem haben 
wir einen 230 Quadratme-
ter großen Saal, auf den sich 
maximal 136 Gäste verteilen. 
Dazu neun, an einigen Stellen 
auch elf Meter hohe Decken. 
Große Lüftungsanlagen mit 
Raumluftfi ltern können wir 
uns als nichtsubventioniertes 
Privattheater ohne Unterstüt-
zung der Stadt nicht leisten“, 
teilt Beisel mit. Kleine, mobi-
le Raumluftreiniger seien bei 
dieser Raumgröße und der 
entsprechenden Kubikmeter-
zahl an zu reinigender Luft 
nicht nützlich. 

„Wir haben das Glück, 
dass die Lüftungsanlage 
im Bürgersaal ja für unsere 
Räumlichkeiten, also Saal 
und Foyer sowie Backstage-
Bereich, beim Bau 2014 neu 
installiert wurde“, so Carmen 

Linka vom Oststadttheater 
im Stadthaus N 1 mit. Mit 
dieser Anlage würden aktuell 
100 Prozent Frischluft zu-
geführt. „Zusätzlich werden 
alle Außentüren zwei Stun-
den vor Einlass geöffnet, um 
ein zusätzliches Querlüften 
zu gewährleisten. Die Pause 
wird auf 30 Minuten ausge-
dehnt werden, um ebenfalls 
querzulüften. 

Thomas Siffl ing vom „Ella 
& Louis“ im Mannheimer 
Rosengarten informierte 
bei der Pressekonferenz zur 
1. Mannheimer Kulturnacht, 
dass im Musikclub ebenfalls 
mit einer hochmoderenen 
Lüftungsanlage gearbeitet 
werde. „Diese ist auf dem 
neuesten Stand der Technik 
und für ein Vielfaches unserer 
Kapazität ausgelegt. Die mög-
licherweise in den Aerosolen 
enthaltenen Bakterien oder 
Viren werden zuverlässig he-
rausgefi ltert“, so Siffl ing. 

Für die SAP Arena teilt 
Markus Wincher, Leitung Fa-
cility Management, mit: „Als 
eine der modernsten Mul-
tifunktionshallen Europas 
verfügt die SAP Arena über 
ein äußerst leistungsstarkes 
Belüftungssystem mit hohem 
Hygienestandard, das daher 
auch den aktuellen pande-
miebedingten Anforderungen 
voll und ganz gerecht wird. 
Die optimalen Einstellungen 
für die Belüftungsanlage 
wurden anhand von diversen 
Tests herausgefunden. Durch 
einen Unterdruck werden in 
der Luft befi ndliche Aeroso-
le sehr effi zient zu den Ab-
luftanlangen im Bereich des 
Hallendaches geführt. Die 
Aerosole werden somit qua-
si aus dem Zuschauerraum 
abgesaugt.“  pbw

Den Schwebezustand unbedingt vermeiden
Mit Frischluft gegen virusbelastete Aerosole

Mannheimer Spielstätten sind vorbereitet
Thema Belüftung als Teil des Hygienekonzeptes

Damit die Stühle nicht leer bleiben, legen die Veranstaltungshäuser 
individuelle Hygienekonzepte vor.  Foto: Pixabay

Nicht nur durch direkte Tröpfcheninfektion, sondern auch durch 
Aerosole können Viren übertragen werden.  Foto: Pixabay

MANNHEIM. Am 11. Oktober 
fi ndet zum dritten Mal der 
„Europäische Tag der Restau-
rierung“ statt. An dem Akti-
onstag rund um das kulturelle 
Erbe geben Restauratorinnen 
und Restauratoren exklusive 
Einblicke in ihre Arbeit, und 
es werden aktuelle und be-
reits abgeschlossene Restau-
rierungsprojekte vorgestellt. 
Sonderführungen fi nden in 
den Schlössern in Bruchsal, 
Heidelberg, Ludwigsburg, 
Mannheim und Rastatt sowie 
im UNESCO-Weltkulturerbe 
Kloster Maulbronn statt. Die 
Besucher erfahren, mit wel-
chen Methoden die Kulturgüter 

aus unterschiedlichen Epochen 
und verschiedenen Materialien 
für die Nachwelt erhalten wer-
den. Die Experten erläutern, 
wo Gefahren liegen und wie 
eine Prävention möglich ist. Sie 

geben Einblicke in die Heraus-
forderungen, die der Erhalt von 
Steinskulpturen, Wandmale-
reien, Gemälden, Tapeten und 
Möbeln mit sich bringt. 

Für alle Führungen ist die 
Teilnehmerzahl auf zehn Per-
sonen begrenzt, die telefo-
nische Anmeldung in den je-
weiligen Schlössern ist daher 
unbedingt erforderlich. Die 
Teilnahme an den Führungen 
ist kostenfrei. Für die Füh-
rungen gelten die aktuellen 
Hygiene- und Abstandsregeln 
der Corona-Verordnung des 
Landes. Alle Einzeltermine 
und Führungen zum „Europä-
ischen Tag der Restaurierung“ 
sind auf dem Internetportal 
der Staatlichen Schlösser und 
Gärten Baden-Württemberg 
www.schloesser-und-gaerten.de
abrufbar.  red/pbw

Europäischer Tag der Restaurierung
Auch im Mannheimer Schloss informieren Experten

24-Stunden Notdienst24-Stunden Notdienst
0179 / 7116822

AS Meisterbetrieb
Sanitär und Heizung

Mosbacher Straße 4a

68259 Mannheim -Wallstadt

Tel.: 0621 436 303 59

Mobil: 0179 711 68 22

service@meisterbetrieb-as.de

www.meisterbetrieb-as.de

ANTONIO SCISCIOLI

Die Restauratoren erhalten Kunstwerke für die Nachwelt.  
 Foto: SSG/Lea Rechenauer
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Telefon: 06202-708-0
Telefax: 06202-708-111

kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

• Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Haus

• Umsetzung ärtzlicher Verordnungen wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Ein Vollbad pro Woche – auf Wunsch

• Med. Fußpflege und Frisör im Haus (nicht inklusive)

Unsere Tagespflege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pflege und entlastet die Angehörigen.

Sie können frei wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder 

nur an einzelnen Tagen besuchen möchten.

ÖFFNUNGSZEITEN: FAHRDIENST:
Mo – Fr 8.00 – 16.00 Uhr Abholung: ab 6.30 Uhr

  Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

Pfitzenmeier:
Bewegung und Wellness als Entschleuniger und Ausgleich

„Jede Minute zählt!“
Herzinfarkt und Schlaganfall machen 
keine Corona-Pause

Bleiben Sie 

GESUND!

MANNHEIM. Mit dem Be-
ginn der Corona-Pandemie 
ging deutschlandweit die 
Zahl derjenigen, die mit 
Verdacht auf Schlaganfall 
oder Herzinfarkt in die Kli-
niken kamen, deutlich zu-
rück. Ob sich das geändert 
hat und warum es so ge-
fährlich für die Betroffenen 
ist, wenn nicht rechtzeitig 
Hilfe in Anspruch genom-
men wird, dazu hat Redak-
teurin Heike Warlich-Zink 
zwei Experten befragt.

Schlaganfall

Prof. Dr. med. Kristina Szabo 
gibt Auskunft zum Thema 
Schlaganfall. Sie ist Leiten-
de Oberärztin der Neurolo-
gischen Klinik der Univer-
sitätsmedizin Mannheim 
(UMM).

Aktuelle Situation:
Auch in Mannheim sind 
deutlich weniger Patienten 
mit insbesondere leichten 
oder vorübergehenden 
Schlaganfallsymptomen 
an das Universitätsklini-
kum gekommen. Wir ver-
muten, dass in erster Linie 
die Angst vor Ansteckung 
das Verhalten der Men-
schen beeinflusst hat. In-
zwischen hat sich das aber 
zum Glück wieder norma-
lisiert. Von Anfang an hat 
das Universitätsklinikum 
Mannheim alles darange-
setzt, das Ansteckungsri-
siko im Krankenhaus zu 
minimieren, z. B. durch 
den konsequenten Einsatz 
persönlicher Schutzausrü-
stung und Abstands- und 
Besuchsregelungen. Au-
ßerdem werden alle Pati-
enten vor ihrer geplanten 
Aufnahme auf eine mög-
liche Coronavirus-Infek-
tion getestet. So werden 
Kontakte zu möglicher-
weise infizierten Patienten 
verhindert.

Symptome – und wie 
darauf reagieren?
Typische Symptome eines 
Schlaganfalls sind plötz-
lich auftretende halb-
seitige Lähmungen oder 

M i s s e m p f i n d u n g e n , 
Sprach- oder Sehstö-
rungen, Schwindel sowie 
Unsicherheiten beim Ge-
hen oder sehr starke Kopf-
schmerzen. Bei solchen 
Beschwerden muss auf je-
den Fall sofort ein Notarzt 
gerufen werden, damit der 
Patient schnellstmöglich 
zu uns gebracht werden 
kann. Je früher die The-
rapie eines Schlaganfalls 
beginnt, desto besser sind 
die Heilungschancen – 
jede Minute zählt!
Leichte oder vorüber-
gehende Symptome 
können Vorboten eines 
großen Schlaganfalls mit 
dauerhaften und schwer-
wiegenden Folgen sein 
und müssen deswegen 
immer sehr ernst genom-
men werden. Durch eine 
schnelle Untersuchung 
können wir die Ursachen 
finden und behandeln 
und so eine Verschlechte-
rung oder einen weiteren 
Schlaganfall verhindern. 
Dafür stehen am Univer-
sitätsklinikum Mannheim 
rund um die Uhr Schlag-
anfallspezialisten verschie-
dener Fachdisziplinen 
bereit.

Herzinfarkt

Professor Dr. med. Markus 
Haass ist Facharzt für In-
nere Medizin, Kardiologie, 
Angiologie und Internis-
tische Intensivmedizin am 
Theresienkrankenhaus. Er 
spricht über das Thema 
Herzinfarkt.

Aktuelle Situation.
Während des Lockdowns, 
von Mitte März bis Anfang 
Mai, hatten wir insgesamt 
weniger Patienten mit 
einem akuten Koronarsyn-
drom im Theresienkran-
kenhaus. Während wir we-
niger Patienten mit einem 
„kleinen“ Herzinfarkt sa-
hen, hatten wir deutlich 
mehr Patienten mit einem 
besonders schweren Herz-
infarkt als sonst in dieser 
Jahreszeit. Man hatte den 
Eindruck, dass Patienten 
mit Brustschmerzen die 

Beschwerden lieber aus-
sitzen wollten und da-
durch zu lange warteten. 
Zum Glück hat sich das 
in meiner Wahrnehmung 
wieder normalisiert. Ich 
möchte bei dieser Gele-
genheit betonen, dass bei 
einem Herzinfarkt jede 
Minute zählt, und das gilt 
selbstverständlich auch zu 
Corona-Zeiten.

Symptome – und wie 
darauf reagieren?
Jeder Herzinfarkt stellt 
eine lebensbedrohliche 
Situation dar und bedarf 
daher einer umgehenden 
kompetenten ärztlichen 
Versorgung. Bei akutem 
Brustschmerz daher nie 
mit dem eigenen Auto 
fahren, sondern immer 
sofort den Notarzt alar-
mieren. Jede Minute zählt! 
Denn mit jeder Minute 
nimmt nicht nur das Ri-
siko für einen tödlichen 
Ausgang zu, sondern es 
stirbt immer mehr Herz-
gewebe ab (Anmerkung: 
Abgestorbene Herzmus-
kelzellen werden nicht er-
setzt). Die Folge ist dann 
trotz adäquater Herzin-
farktbehandlung durch 
interventionelle Wieder-
eröffnung des verschlos-
senen Herzkranzgefäßes 
über einen Herzkatheter 
eine bleibende Vermin-
derung der Herzleistung. 
Wir sprechen dann von 
einer Herzschwäche 
(Herzinsuffizienz).

Herzerkrankung
und Corona. 
Patienten mit Vorerkran-
kung des Herzens, zum 
Beispiel einer koronaren 
Herzerkrankung oder ei-
ner Herzschwäche, haben 
ein erhöhtes Risiko für 
schwere Verläufe bei einer 
Covid-19 Erkrankung. Jede 
schwere Infektion, wie 
Covid-19, stellt eine be-
sondere Belastung für das 
Herz-Kreislauf-System dar. 
Das Herz-Kreislauf-System 
ist bei Patienten mit kardi-
alen Vorerkrankungen bei 
einer schweren Infektion 
rascher überfordert. Hinzu 
kommt, dass SARS-CoV-2 
zu einer Gerinnungsak-
tivierung mit erhöhtem 
Thromboserisiko und zu 
einer direkten kardialen 
Schädigung im Sinne ei-
ner Herzmuskelentzün-
dung führen kann. Wichtig 
ist mir noch anzumerken, 
dass Patienten mit Herz-
Kreis lau f-Erkrankungen 
ambulante Kontrollun-
tersuchungen auch bei 
fehlenden Beschwerden 
wahrnehmen sollten, um 
rechtzeitig und adäquat 
auf drohende oder mani-
feste Veränderungen der 
kardialen Situation reagie-
ren zu können. pbw

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ob Yoga, Dampfbad oder Solebecken: Viele Wege führen zur Entschleunigung 
und Entspannung.  Fotos: George Sif/Pfitzenmeier

Kristina Szabo Foto: UMM

Markus Haass  Foto: THKH

MANNHEIM/SCHWETZINGEN.
Es heißt immer wieder 
„Bewegung ist gut“. Klar, 
auch wenn das allge-
mein bekannt ist, nutzen 
viele Menschen lieber 
das Auto, statt das Fahr-
rad, die Inliner oder ein-
fach die Füße. Und: Den 
meisten ist gar nicht be-
wusst, dass mit dem Satz 
„Bewegung ist gut“ nicht 
immer gemeint ist, sich 
schnell fortzubewegen. 
Man muss nicht rennen, 
nicht mit dem Straßenrad 
jeden Porsche überholen. 
Es geht bei der Bewegung 
nicht um den ersten Platz, 
denn wer sich bewegt, 
hat sowieso gewonnen – 
ob schnell oder langsam! 
Gerade in der heutigen 
Welt ist Entschleunigung 
manchmal wertvoller als 
Beschleunigung. So heißt 
es beispielsweise bei Pfit-
zenmeier nicht nur „hö-

her, schneller, weiter“. Die 
Nummer eins der Region 
in Sachen Wellness, Fit-
ness und Gesundheit hat 
ein ganzheitliches Kon-
zept und erklärt regelmä-
ßig, dass Achtsamkeit ein 
großer Bestandteil davon 
ist. Stellt sich nur die Fra-
ge: Wie bewegt man sich 
langsam und effektiv?

Mit Yoga 
entschleunigen

Neben den gesundheit-
lichen Aspekten, wie dem 
verbesserten Stoffwech-
sel, gesenktem Blutdruck 
und gesteigertem Atem-
volumen, sorgt Bewe-
gung für einen Ausgleich 
zum Sitzen, Stehen und 
einseitiger Belastung. Das 
Motto von Pfitzenmei-
er lautet „Beweg deinen 
Body“. Es geht darum, 
sich überhaupt zu bewe-

gen, egal in welchem Al-
ter und in welcher Form 
man steckt. Bleiben wir 
aber bei der Entschleu-
nigung, um nach einem 
anstrengenden Arbeitstag 
herunterzukommen oder 
voller Energie in den Tag 
zu starten. Dazu bietet 
sich Yoga an, denn es ent-
stresst nicht nur, sondern 
stärkt auch noch die Mus-
kulatur und stabilisiert 
die Wirbelsäule, was wie-
derum Schmerzen ent-
gegenwirken kann. Das 
Beste aber: Yoga ist nicht 
gleich Yoga. Pfitzenmeier 
bietet verschiedenste Va-
rianten an – von Ashtan-
ga Yoga über Faszien 
Yoga bis zum Yin Yoga. 
Ausprobieren lohnt sich, 
und wer sich gar nicht 
entscheiden kann, der 
bekommt sicher vom ge-
schulten Personal den ein 
oder anderen Tipp.

Wellness als Förder-
mittel der Gesundheit

Yoga ist nicht die einzige 
Art zu entschleunigen 
und sich etwas Gutes zu 
tun. Pfitzenmeier bie-
tet in den Wellnessbe-
reichen die Möglichkeit 
abzuschalten und einfach 
mal die Seele baumeln zu 
lassen. So wird der Alltag 
zwar nicht durch Bewe-
gung, jedoch durch eine 
Wohltat für den Geist ent-
schleunigt. Ob im Dampf-
bad mit verschiedenen 
Duftessenzen wie Honig, 
Lavendel oder Alpenkräu-
ter, oder in den Wellness-
becken, die massierend 
sprudeln – Mitglieder 
kommen in den Genuss, 
ein Stückchen Urlaubs-
Gefühl zu erleben. Dass 
Wellness nicht nur für 
den Körper und die Mus-
keln gut ist, ist klar. Denn 
durch das Wohlgefühl, 
das im Wellnessbereich 
bei Pfitzenmeier geför-
dert wird, wirken sich 
die Entspannungsmaß-
nahmen, ähnlich wie 
beim Yoga, auch auf die 
mentale Gesundheit aus. 
Hinzu kommt, dass ver-
schiedene Wellnessange-
bote wie das Solebecken 
weitere positive Auswir-
kungen auf die Gesund-
heit haben. Bei Pfitzen-
meier sind Wellness, 
Fitness und Gesundheit 
nunmal eins. pm/red

Infos unter 
www.pfitzenmeier.de
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Die ersten hochpräzisen Gleitsichtgläser, die auf einem
allumfassenden biometrischen Augenmodell basieren.

ZEIT FÜR BIOMETRISCHE
GLEITSICHTGLÄSER

BIOMETRISCHE AUGENVERMESSUNG MIT
DEM DNEye® Scanner VON RODENSTOCK

Jetzt einlösen bis 15.06.2020

GUTSCHEIN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
S P O R T B R I L L EN + S O N N EN B R I L L EN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
Tel.: 06 21 / 79 20 56 . www.optik-siegert.de

Nähere Informationen bei uns im Geschäft 

15.11.2020

 

Betreuungsdienste Mannheim Thorsten Ohm
Tel.: 0621 336 40 - 619

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig. 
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

SCHÖN, SIE KENNEN

Sinnvolle Aufgaben | Einstieg ohne Vorkenntnisse 
Quali  zierte Schulung | Flexible Arbeitszeiten | Faire Entlohnung

WIR SUCHEN SIE IN MANNHEIM UND UMGEBUNG 
ALS BETREUUNGSKRAFT FÜR SENIOREN IN 
TEILZEIT / MINIJOB

Seien Sie Teil eines lokalen Teams. Sie benötigen keine speziellen 
,negifutsrhem eresnU .essintnnek  roV  qualifizierten Schulungen bereiten 

:na liaM rep ettib eiS nethcir gnubreweB erhI .rov ebagfuA erhI fua   eiS  
personal-mannheim@homeinstead.de oder rufen Sie uns an.

ZU LERNEN !

·  Therapieverfahren der klassischen Naturheilkunde
·  PREETZisionshypnose nach Dr. Norbert Preetz
·  LNB- Schmerztherapie nach Liebscher-Bracht
·  individuelle Vitamin- Infusionen
·  R.E.S.E.T.- Therapie

Naturheilpraxis 

Martin Reisenbüchler

Gotenstraße 13 • 68259 Mannheim
Tel. 0621/1661 3433
info@schmerzfrei-mannheim.com
www.schmerzfrei-mannheim.com

Naturheilpraxis Martin Reisenbüchler: 
Schutz vor Erkältung & Co.

Home Instead: 
Eine Auszeit für pflegende Angehörige 

Optik Siegert:  
Brille nach Maß durch DNEye® Augenvermessung

Ambulanter Pflegedienst Rheingold: 
24-Stunden-Assistenz als neues Unterstützungsangebot

WALLSTADT. Der Som-
mer ist um, die Tage wer-
den kürzer, der Himmel ist 

oft grau und die Feuchtig-
keit und die Kälte kriechen 
uns in die Knochen: Die 

Grippe- und Erkältungs-
saison hat wieder be-
gonnen. Jeder kennt sie, 
die vielen altbewährten 
Hausrezepte wie Kräu-
tertees, selbstgemachte 
Sirups aus Ingwer und 
Zitrone oder die beson-
ders bei Frauen beliebte 
Wärmflasche, die uns 
vor den Folgen einer In-
fektion schützen mögen. 
Doch es gibt auch mo-
derne, natürliche Alterna-
tiven, sich die Bakterien 
und Viren vom Leib zu 
halten, zum Beispiel eine 
Kombination aus hoch-
dosiertem Vitamin  C als 

Kurzinfusion und ver-
schiedenen homöopa-
thischen und/oder ande-
ren Medikamenten aus 
natürlicher Quelle, um 
dem Immunsystem wirk-
sam unter die Arme zu 
greifen. Vitamin C als In-
fusion ist direkt und da-
durch deutlich schneller 
für den Körper verfügbar, 
darüber hinaus erreicht 
man Konzentrationen 
im Blut, die per oraler 
Einnahme nicht möglich 
sind. Vitamin  C regelt 
viel mehr Prozesse in 
unserem Körper, als uns 
bewusst ist: Neben dem 

Immunsystem kann es 
bei Schmerzzuständen 
Linderung bringen, bei 
Diabetes, bei chronisch-
entzündlichen Zuständen 
wie Arthritis und vielem 
mehr. Auch zu anderen 
Therapiemethoden wie 
der Schmerztherapie 
nach Liebscher-Bracht 
(LNB) oder der PREET-
Zisionshypnose nach 
Dr.  Norbet Preetz gibt 
Martin Reisenbüchler 
gerne Auskunft.   pm/red

Infos unter 
www.schmerzfrei-
mannheim.com

MANNHEIM. Es war für 
die meisten Menschen ein 
anstrengendes Jahr. Gera-
de die Sorge um betreu-
ungsbedürftige Menschen 
hat viele Angehörige sehr 
belastet – und jetzt wächst 
bei dem einen oder an-
deren das dringende Be-
dürfnis nach einer Auszeit, 
zumal die Herbstferien 
und Weihnachten bereits 

vor der Tür stehen. Pfle-
ge und Betreuung lassen 
aber meistens kaum Raum 
für Unterbrechungen. Die 
gute Nachricht: Wer sich 
etwas wohlverdienten Frei-
raum verschaffen möchte, 
dem gibt die so genannte 
Verhinderungspflege Ge-
legenheit dazu. Wenn Pfle-
gebedürftige mindestens 
Pflegegrad 2 haben, stehen 

jährlich bis zu 2.418  Euro 
bereit, denn zum ei-
gentlichen Budget von 
1.612  Euro können noch 
Gelder aus der Kurzzeit-
pflege kommen. Das Geld 
kann für eine häusliche 
Betreuung durch geschulte 
Betreuungskräfte eines an-
erkannten Betreuungs- und 
Pflegedienstes wie Home 
Instead, eingesetzt werden. 

Ob Unterstützung bei der 
Grundpflege, Begleitung 
bei notwendigen Gängen 
zum Arzt, Hilfe beim Ein-
kauf oder im Haushalt – alle 
diese Aktivitäten werden 
abgedeckt. Die Leistungen 
der Verhinderungspflege 
müssen aber bis spätestens 
31.  Dezember 2020 abge-
rufen werden, bevor das 
Jahresbudget verfällt. 

Ziel von Home Instead ist 
es, pflegenden Angehöri-
gen stets erweiterte Leis-
tungen und Unterstützung-
sangebote zur Verfügung 
zu stellen – einschließlich 
einer kostenlosen, persön-
lichen und unverbindlichen 
Beratung.  pm/red

Informationen unter 
www.homeinstead.de

FEUDENHEIM. Jedes Auge 
ist anders. Maßgeschnei-
derte Brillengläser von Op-
tik Siegert berücksichtigen 
das. Vor der Herstellung 
erfolgt zunächst die com-
putergestützte Ermittlung 
der Sehstärke mit anschlie-
ßender Augenglasbestim-
mung. Im zweiten Schritt 
wird am ImpressionIST, 
dem softwareunterstütz-
ten Terminal von Roden-
stock, die ausgewählte Bril-
le passgenau vermessen, 
ganz ohne störende Hilfs-
mittel. Schließlich wird die 
individuelle Anatomie des 
Auges mit dem DNEye® 

Scanner ermittelt. Als ein-
ziger Hersteller der Welt 
übertragt Rodenstock die 
dabei gewonnenen bio-
metrischen Daten mit der 
neuen DNEye® PRO Tech-
nologie ins Brillenglas. Das 
Ergebnis sind die schärfs-
ten und individuellsten Ro-
denstock Brillengläser aller 
Zeiten. Optik Siegert bie-
tet dazu den innovativsten 
Sehtest aller Zeiten an. 
Bei der 3D-Augenvermes-
sung mit dem Rodenstock 
DNEye® Scanner werden 
die Augen an über 7.000 
Messpunkten vermessen. 
Die Technologie kreiert so-

mit den digitalen und in-
dividuellen Fingerabdruck 
des Auges vergleichbar 
einer DNA. Der hochinno-

vative DNEye® Scanner 
misst über die Fehlsichtig-
keit hinaus auch individu-
elle, biometrische Daten 

des Auges. Diese und wei-
tere Analysewerte fließen 
bei der Brillenglasberech-
nung mit der DNEye® PRO 
Technologie ein. Das Seh-
potenzial kann erstmals 
vollkommen ausgeschöpft 
werden, für Brillenträger 
bedeutet das ein nie da-
gewesenes Sehgefühl, 
praktisch ohne Eingewöh-
nungszeit. Sie profitieren 
durch schärfste Kontraste, 
beste Nachtsicht, größte 
Sehbereiche und natürliche 
Seheindrücke.   pm/red

Infos unter
www.optik-siegert.de

NECKARAU. „Wir sehen 
den Menschen ganzheit-
lich, als Einheit von Körper, 

Geist und Seele. Wünsche 
und Bedürfnisse der Kli-
enten und Angehörigen 

werden in die aktivierende 
Pflege mit einbezogen,“ 
sagt Geschäftsführerin An-
drea Rhein. Jeder Mensch 
wird mit seinen Stärken, 
Neigungen und Schwä-
chen angenommen. Dabei 
spielen seine Nationalität, 
politische Einstellung, so-
zialer Rang, sein Alter und 
Glaube keine Rolle. Zum 
bestehenden Angebot der 
Grundpflege und haus-
wirtschaftlichen Versor-
gung, Behandlungspflege 
und Integrationsbegleitung 
für Kinder mit besonde-
rem Hilfebedarf hat der 
Pflegedienst seit diesem 

Jahr ein neues Unterstüt-
zungsangebot ergänzt: die 
24-Stunden-Assistenz. Da-
bei handelt es sich um die 
Begleitung von Menschen 
mit Handicap, damit diese 
ein selbstbestimmtes und 
eigenverantwortliches Le-
ben führen können. Arbeit, 
Studium und ein erfülltes 
kulturelles Leben sind auch 
für Menschen mit einem 
Handicap möglich und vor 
allem wichtig. Die flexible 
Form der Rundumbetreu-
ung stellt eine Alternative 
zum Pflegeheim dar, bei 
der Selbstbestimmung und 
Selbstgestaltung des Le-

bens großgeschrieben so-
wie gleichzeitig Sicherheit 
und Versorgung gewährlei-
stet werden. Ein selbstbe-
stimmtes und würdevolles 
Leben im eigenen Rhyth-
mus und ganz nach den 
eigenen Vorstellungen zu 
führen, ist mit der 24-Stun-
den-Assistenz von Pfle-
gedienst Rheingold kein 
Problem. Dafür wird ge-
meinsam mit dem Klienten 
der Unterstützungsbedarf 
ermittelt.   pm/red

Infos unter 
www.pflegedienst-
rheingold.de

Angst vor Ansteckung, Social Distancing, allerorten Maskenpflicht und Reise-
beschränkungen: Das Corona-Jahr 2020 hat viele Menschen belastet und ge-
stresst – und die Pandemie ist noch nicht vorbei. Umso unerlässlicher ist es, 
sich für die kühleren Monate des Jahres zu wappnen und das Immunsystem zu 
stärken. Unser Gesundheits-Special beschäftigt sich in dieser Ausgabe mit der 
richtigen Vorbereitung auf die kühlere Jahreszeit – gerade in diesen immer noch 
belasteten Corona-Zeiten. Wir haben Experten befragt, Meinungen eingeholt 
und Tipps zusammengetragen, die Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, helfen 
sollen, gut durch die nächsten Wochen und Monate zu kommen. In diesem 
Sinne – Viel Spaß beim Lesen und: Bleiben Sie gesund. Ihre Redaktion

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Ihr Wirkungskreis
• Sie beraten Angehörige und Kunden

• Sie sorgen für die Grundpflege der Bewohner

• Sie führen die Pflegedokumentation der Pflegeprozesse

Ihre Qualitäten
•  Anerkennung als examinierte Pflegefachkraft in 

Deutschland

• Deutsch-Sprachzertifikat Niveau B2

•  Organisationsvermögen, planvolle und  

systematische Arbeitsweise

•  Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist und Engagement

Ihre Mehrwerte
•  Eine persönliche Atmosphäre und ein menschliches 

Miteinander

•  Variable Arbeitszeitmodelle und mitarbeiterorientierte 

Dienstplangestaltung (z.B. Dienstbeginn ab 8 Uhr möglich

•  Leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD mit den  

üblichen Sozialleistungen und Zusatzversorgung

• Sichere Festanstellung mit Aufstiegschancen

•  Regelmäßige Fort- und Weiterbildung sowie  

Gesundheitsförderung

•  Gute Bezahlung mit Zuschlägen, Weihnachtsgeld  

und Zusatzversorgung

Arbeitszeiten wochentags vormittags oder nachmittags möglich (mit kinderfreundlichen Arbeitszeiten)

Bei den Evangelischen Pflegediensten Mannheim geben wir Ihnen die Möglichkeit, in Ihre Aufgaben 

hineinzuwachsen. Was Sie dafür brauchen ist eine Portion Mut, Selbstbewusstsein, Kommunikationsfä-

higkeit und den Willen Verantwortung zu übernehmen. 

Frisches Obst und Gemüse direkt von Ihrem Bauern

Ihr Bauernladen in Wallstadt 

Hofladen Bossert
Inh. Anna Baranek

Die NEUE Apfelernte ist da!
Täglich frisch gepresster Apfelsaft Ltr. 1,10 €

Elstar
Ab 5 kg:

Das kg 2,20 Euro

•• VITAMINE VITAMINE • • VITAMINE VITAMINE • • VITAMINE VITAMINE ••

Gesundes Obst und Gemüse aus der Region

Gesundes Obst und Gemüse aus der Region

Täglich frisches 
Brot sowie 

Kuchen und 
süße Teile der 
Bäckerei UTZ

MA-Wallstadt . Mosbacher Str. 15
Telefon (0621) 71 20 82
www.hofladen-bossert.de

Rastatter Str. 62
68239 Mannheim-Seckenheim
Tel. 0621 – 490 778 20 

 Schmerztherapie
 Osteopathie
 Kinderosteopathie
 Sportosteopathie
  funktionelle 
osteopathische Integration

 Podologie
 Sensowerkstatt

Badener Str. 32
68239 Mannheim-Seckenheim

Tel. 0621 – 490 778 10

www.osteomed.de

Dr. Hanno Lehmann & Kollegen 
private Schwerpunktpraxen für:

• Flexible Kurswahl mit Kursen auch am Wochenende

• Privatstunden & Klangschalenmassagen

• Top ausgebildete Yogalehrer*innen

• Wechselnde Workshops

www.yogaraum-mannheim.de

HATHA YOGA | YIN YOGA | SLOW YOGA | YOGA FLOW 

MEDITATIVES YOGA | BIG-SIZE YOGA | KINDER YOGA

www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr
79 21 26, Fax 0621-79 48 277 
Uhr sowie Sa 8-13 UhrUhrhrr

Bleiben Sie gelassen!Bleiben Sie gelassen!
Mit Ihrer  Mit Ihrer 

Brunnen-Apotheke  Brunnen-Apotheke 
kommen Sie auch durch kommen Sie auch durch

diesen Winter.diesen Winter.

Hofladen Bossert: 
Regionale Vitamine gegen Erkältung

YogaRaum:
Mit Abstand die sichersten Yogastunden

Osteomed Praxisgruppe:
Ganzheitliches Behandlungsprogramm

ThomasCarree: 
Mit Flexibilität gegen Fachkräftemangel

WALLSTADT. Wenn der 
Herbst naht, gibt es nichts 
Besseres als frisches Obst 
und Gemüse, um das Im-
munsystem zu stärken. Und 
dabei müssen es nicht im-
mer die Zitrusfrüchte sein, 
die den Vitaminhaushalt 
puschen. Bei Anna Baranek 
im Hofladen Bossert gibt 
es neben diesen Exoten 
auch zahlreiche heimische 
Sorten, die den spanischen 
Vitamin-C-Bomben in 
nichts nachstehen. Grün-

kohl, Wirsing und Feldsa-
lat aus der Region können 
beim Vitamin-C-Gehalt 
locker mithalten, und Äp-
fel und Birnen aus regio-
nalem Anbau sind wahre 

Gesundbrunnen; auch Kür-
bis und Rote Bete haben 
jetzt Saison. Und wer regi-
onales Obst und Gemüse 
kauft, schont zudem noch 
die Umwelt durch kürzere 
Transportwege. Wer der 
ersten Herbsterkältung 
die Stirn bieten will, kauft 
regionales Obst und Ge-
müse bei Anna Baranek 
in Wallstadt.  and

Infos unter 
www.hofladen-bossert.de

SECKENHEIM. Durch die 
Corona-Pandemie sind 
viele Menschen vorsichtig 
geworden – und das ist 
auch gut so. Aber durch 
Homeoffice, Kinderbe-
treuung und Zukunftssor-
gen ist der Alltag für viele 
noch stressiger geworden. 
Entspannendes Yoga wür-
de guttun, aber das findet 
in Gruppen statt – ein 
Dilemma? Keineswegs, 
wenn die Gegebenheiten 
stimmen und notwendige 
Regeln beachtet werden. 

Wer den YogaRaum in 
Seckenheim besucht, er-
kennt schnell: Hier lässt 
sich auch in Zeiten von 
Corona sicher Yoga prak-
tizieren. Allem voran pro-
fitiert das Yogastudio von 
knapp 150  Quadratmeter 
Fläche und einer elektri-
schen Lüftungsanlage, die 
mit ausreichend Frisch-
luft der Aerosolbildung 
vorbeugt. Alle Besucher 
müssen bei ihrem Auf-
enthalt eine Maske tra-
gen, die nur während des 

Kurses abgesetzt werden 
darf, denn auf der Mat-
te ist ein ausreichender 
Abstand von mehr als 
1,5  Meter zwischen den 
Teilnehmern dauerhaft 
gewährleistet. Möglich-
keiten zur Handdesinfek-
tion bestehen vor und im 
Studio. Alle relevanten 
Flächen werden stets 
desinfiziert und die Sa-
nitärbereiche besonders 
regelmäßig gereinigt. Ein 
überzeugendes Hygiene-
konzept, das in der jet-

zigen Zeit mit Abstand die 
sichersten Yogastunden
bietet.   pm

Infos und Kurszeiten 
unter www.yogaraum-
mannheim.de

SECKENHEIM. Ziel der 
Praxisgruppe Osteomed 
Dr.  Hanno Lehmann & 
Kollegen ist es, die Grün-
de und Ursachen von Be-
schwerden zu analysieren 
und diese bestmöglich zu 
behandeln. Schwerpunkte 
des Standortes in der Ra-
statter Straße  62 sind die 
Schmerztherapie bei chro-
nischem Verlauf sowie die 
Osteopathie für Erwachse-
ne, Kinder und Säuglinge. 
Des Weiteren komplet-
tieren Sportosteopathie 
und funktionelle osteo-
pathische Integration, die 
bei akuten Geschehnissen 

eingesetzt werden oder 
zur Prophylaxe dienen, 
das Angebot der Praxis. In 

der podologischen Praxis 
in der Badener Straße  32 
befindet, bietet das Team 

Behandlungen des kran-
ken Fußes sowie Komplex-
behandlungen zur Prophy-
laxe gesunder Füße an. 
2019 haben Dr.  Lehmann 
und sein Team „die sen-
sowerkstatt“ als neueste 
Abteilung eröffnet. Hier 
werden für Patienten indi-
viduell angepasste senso-
motorische Einlegesohlen 
zur Stimulation einzelner 
Muskeln oder Muskelgrup-
pen erstellt. Jetzt wird „die 
sensowerkstatt“ erwei-
tert und in Zusammen-
arbeit und Kooperation 
mit der Privatpraxis von 
Carina und Timo Wamser 

in Edingen-Neckarhausen 
„Osteonamics“ als indivi-
duelles und ganzheitliches 
Behandlungsprogramm 
angeboten: Auf der Basis 
einer osteopathischen Er-
stuntersuchung und der je-
weiligen Gesamtanamne-
se wird auf den Patienten 
ein individuelles Trainings-
programm zugeschnitten 
sowie unterstützend-kon-
ditionierende Schuh-Ein-
legesohlen konfektioniert. 

pm/red

Infos unter 
www.osteomed-dr-
lehmann-mannheim.de

NEUOSTHEIM. Auch 
das ThomasCarree, eine 
Einrichtung der Evan-
gelischen Pflegedienste 
Mannheim, ist vom Fach-
kräftemangel betroffen. 
Das Haus möchte die Ge-
legenheit nutzen, um auf 
seine Vorteile als Arbeit-
geber hinzuweisen: „Wir 
sind öffentlicher Dienst. 
Wir zahlen nach Tarif. Es 
gibt Weihnachtsgeld. Eine 
Betriebsrente,“ unterstrei-
cht Einrichtungsleiterin 
Jeannette Henkel. Das 
ist aber noch nicht alles. 
Auch Müttern möchte sie 
gerne die Möglichkeit ge-
ben, in ihrem Beruf weiter 

zu arbeiten. Gerade die 
Schichtarbeit ist schwer 
mit den familiären Pflich-
ten zu vereinbaren, wenn 
Tagesmütter oder Kitas 
nicht so flexibel sind, wie 

es der eigene Job verlangt. 
So arbeiten gelernte Pfle-
gekräfte nach ihrer Eltern-
zeit oft in anderen Beru-
fen, bis die Kinder größer 
sind. „Das möchten wir 

ändern,“ sagt Henkel. Ihr 
Arbeitgeber bietet flexible 
Zeitmodelle an, zum Bei-
spiel werktags von 8 bis 
14  Uhr, oder nachmittags 
von 16 bis 20  Uhr, wenn 
der Ehemann zu Hause 
ist und auf die Kinder auf-
passen kann. „Eine Win-
Win-Situation. Wir entla-
sten das Team durch neue 
Fachkräfte, die Fachkräfte 
bekommen Job und Fami-
lie unter einen Hut,“ wirbt 
die Einrichtungsleiterin für 
ihre Beschäftigungsmög-
lichkeiten.  pm/red

Infos unter 
www.epma.care
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ALLGEMEIN. Häufiges Händewaschen ist aktuell 
noch wichtiger als sonst, um sich vor Keimen und 
Bakterien zu schützen. Doch je öfter man die Haut 
schrubbt oder desinfiziert, desto stärker wird sie stra-
paziert. Darunter leidet die natürliche Hautbarriere. 
Der Haut wird Fett entzogen; sie trocknet aus und 
wird rissig oder spröde. Häufige Desinfektion fördert 
zudem allergische Reaktionen. Übrigens: Entweder 
waschen oder desinfizieren – beides zusammen stra-
paziert doppelt.

Warum ist Händewaschen so wirkungsvoll gegen 
Keime? Seifen enthalten Tenside, das sind chemische, 
waschaktive Substanzen. Deren Moleküle zerstören 
die Oberflächen der Mikroben, sie platzen sozusagen 
auf. Effektives Händewaschen gelingt in fünf Schrit-
ten: Hände unter fließendes Wasser halten, gründ-
lich Innenflächen, Handrücken und Innenfläche, 
Finger und Zwischenräume einseifen, mindestens 
20 bis 30  Sekunden einseifen, abspülen, trocknen. 
Nach jedem Händewaschen eincremen, damit sich 
die Haut regenerieren kann und geschmeidig bleibt.
Was man sonst noch tun kann: Lieber mit kaltem 
statt mit warmem oder heißem Wasser waschen 
– das ist deutlich schonender. Nachts regenerie-
ren sich die Zellen. Wer vor dem Schlafengehen 
eine Maske auf die Hände aufträgt und diese mit 
Baumwollhandschuhen schützt, wacht morgens mit 
schön weicher Haut auf. akz-o/nco

Worauf man gerade jetzt achten sollte

Warum Keime keine Seife mögen

Hände waschen und pflegen: 

Gründliches Händewaschen

schützt gegen Keime. 

Foto: iMarzi/stock.adobe. com/

ocean pharma GmbH/akz-o
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• Hochkonzentrierte Wirkstoffe
• Innovativer Anti-Aging Complex
• Verlangsamte Hautalterung
• Frischeres, jüngeres Aussehen
• Vegan
•  Einfache, schnelle und 

unkomplizierte Anwendung

Hautglättung und Haut-
straffung. Bei Akne und 
Hyperpigmentierung, 
Porenverfeinerung und 
andere Indikationen im 
Gesichtsbereich. 
Aufhellung, Verblassung, 
Verbesserung von Narben.

Hochaufgelöste 2D und 3D 
Visualisierung. Der Super-
lativ in der professionellen 
Hautanalyse.

68259 Ma.-Feudenheim • Scheffelstrasse 53 • Telefon 0621 / 7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

parfümerie frank
Zur Gesunderhaltung 
Ihrer Haut bieten wir an

LUXURYL

für alle, die vor Ort einkaufen möchten, 

ohne die Wohnung zu verlassen.

WWW.SHOP.APOTHEKE-BEYER.DE
Lieferung bei Bestellungen bis 13.30 Uhr noch am gleichen Tag 

(ab einem Warenwert von 15,- Euro kostenfrei, darunter 2,90 Euro Liefergebühr).

Inh. Eva Wolfmüller e.K.

JETZT AUCH

BEI UNS:

 *Für ihre Rezeptbestellungen 

nutzten Sie bitte unsere App 

„Deine Apotheke“

ONLINESHOPPING – 24 STUNDEN*

Hauptstraße 81-83 • 68259 Mannheim-Feudenheim • Tel.: 0621 / 79 33 44
info@apotheke-beyer.de • www.apotheke-beyer.de • www.facebook.com/ApothekeBeyer •  apotheke.beyer

Die neuen Philips HearLink Hörgeräte helfen Ihnen, das Maximum 
aus Ihrem Gehör herauszuholen und so mit Freunden und Familie 
in Verbindung zu bleiben. 

Weitere Informationen auf hearingsolutions.philips.de/betterlistener 
Es gibt immer einen Weg, das Leben besser zu machen.

Besser hören. 
Bestens verbunden.

HearLink miniRITE T R

hearingsolutions.philips.de

HearLink

Beauty Corner Parfumerie Frank:
Eigene Produktlinie zur Hautpflege

Apotheke Beyer:
Bestellungen im eigenen Online-Shop

Höreck: 
Besser hören. Bestens verbunden.

FEUDENHEIM. Seit Jahr-
zehnten schon steht das 
Kosmetikinstitut Ecke 
Scheffelstraße/Arndtstra-
ße für hohe Kompetenz in 
Bezug auf Schönheit und 
Wohlbefinden. Seit 2001 
führt Esther Frank das Ge-
schäft unter dem Namen 
Beauty Corner Parfumerie 
Frank. Das Besondere an ih-

rem Konzept: Alle Behand-
lungen und Pflegeprodukte 
sind optimal aufeinander 
abgestimmt. Diesen Erfolg 
garantiert die eigene Pro-
duktlinie Beauty Corner 
Skincare. Ein Besuch be-
ginnt mit einer computer-
gestützten Hautanalyse, 
auf deren Grundlage eine 
individuelle Beratung er-

folgt. Daraus resultiert eine 
abgestimmte Auswahl von 
Produkten und Behand-
lungsmethoden. Die Pro-
duktlinie ist vegan, enthält 
eine hohe Wirkstoffkonzen-
tration und einen innova-
tiven Anti-Aging-Complex. 
Zudem ist sie sparsam im 
Verbrauch und bietet eine 
einfache, schnelle und un-

komplizierte Anwendung. 
Somit wird die Hautalte-
rung verlangsamt und das 
Wohlbefinden für die Haut 
gesteigert. Erste Informati-
onen stehen auf der unten 
genannten Internetseite 
zur Verfügung.   pm/red

Infos unter 
www.parfuemerie-frank.de

FEUDENHEIM. Die Apothe-
ke Beyer ergänzt ihr Angebot 
um die Möglichkeit, Bestel-
lungen online aufzugeben. 
Im neuen Shop haben Kun-
den rund um die Uhr Zugang 
zu rezeptfreien Arzneimit-
teln, Kosmetika und Medi-
zinprodukten. Die Besonder-
heit besteht in der Lieferung 
am gleichen Tag, wenn die 
Bestellung montags bis frei-
tags bis 13.30  Uhr eingeht. 

Aufträge ab Freitagmittag 
und am Wochenende wer-
den am Montag ausgeliefert. 
Eine Abholung vor Ort ist 
ebenfalls möglich. Inhabe-
rin Eva Wolfmüller erklärt ihr 
Konzept: „Es ist uns wichtig; 
für Sie da zu sein und auch 
zeitgemäße Lösungen anzu-
bieten. Dies entspricht ein-
mal der aktuellen Situation, 
in der man lieber zu Hause 
bleibt – zusätzlich geht der 

Trend gerade bei jungen 
Familien oder berufstätigen 
Paaren doch hin zur Loslö-
sung von Geschäftszeiten 
und stationären Lösungen. 
Dennoch ist man am Wohn-
ort verwurzelt und will dort 
auch einkaufen, nur nicht 
mehr so wie früher.“ Seit 
einem Jahr gibt es bereits 
für Rezepte die Bestell-App 
„Deine Apotheke“, deren 
Akzeptanz erfreulich zuge-

nommen hat. Nun geht die 
Apotheke Beyer mit dem 
Online Shop einen Schritt 
weiter. Dieser ist unter htt-
ps://shop.apotheke-beyer.
de erreichbar. Zahlungen 
erfolgen über PayPal oder 
AmazonPay, so dass eine 
Bezahlung bei Übergabe der 
Ware entfällt. pm/red

Infos unter 
www.apotheke-beyer.de

MANNHEIM/KETSCH. Ver-
bindungen zu anderen sind 
wichtig im Leben. Das neu 
entwickelte, hochwertige 
Sortiment der Philips Hear-
Link Hörgeräte hilft Men-
schen mit einem Hörver-
lust, besser zu hören und 
sich so mit den Menschen 
in ihrem Umfeld zu verbin-
den. So können wichtige 
persönliche Kontakte ge-
pflegt und das Selbstbe-
wusstsein gestärkt werden. 
Die neuen Hörgeräte von 
Philips lassen sich zudem 
über Zubehör oder die 
HearLink App mit Alltags-
geräten wie Smartphones 
verbinden, um Anwendern 
direkten Zugang zu ihrer 
Lieblingsmusik und -filmen 
zu geben. Auch die digitale 
Kommunikation mit Fami-
lie und Freunden wird so 
erleichtert.
Dank modernster Sound-
Map Technologie arbeiten 

Philips HearLink Hörge-
räte schneller als Sprache 
gesprochen wird. Die 
Technologie passt die Ver-
stärkung effizient an den 
Geräuschpegel an und 
verfügt über eine Duo-
Mikrofon-Geräuschanalyse 
zur Erkennung und Dämp-
fung von Hintergrundge-
räuschen. Daher helfen 
Philips HearLink Hörgeräte 
ihren Nutzern, Sprache 
auch in lauten sozialen 
Umgebungen klarer zu hö-

ren. So unterstützt Philips 
HearLink Nutzer in ihren 
sozialen Interaktionen und 
sorgt dafür, dass sie besser 
am Leben teilnehmen und 
sich sicher fühlen können. 
Die Hörgeräte verbinden 
Nutzer mit buchstäblich 
jedem smarten Gerät und 
ermöglichen damit auch 
eine effektive Kommunika-
tion mit Freunden und Fa-
milienmitgliedern, die wei-
ter entfernt leben. Durch 
die 2,4 GHz Bluetooth Low 

Energy Technologie (BLE) 
werden Klänge gestreamt 
und Aktivitäten wie Fern-
sehen und Musikhören 
können neu erlebt werden. 
Auch eine Vernetzung mit 
internetfähigen Geräten ist 
möglich.
Philips HearLink ist in fünf 
Preiskategorien mit bis zu 
sechs verschiedenen, dis-
kreten Hinter-dem-Ohr Mo-
dellen sowie drei kleinen 
Im-Ohr Modellen erhältlich. 
Das weltweit renommierte 
Hörgeräteunternehmen 
Demant führte diese neue 
Hörlösung im Dezember 
2019 auf dem deutschen 
Markt ein. Philips Hear-
Link Hörgeräte sind in den 
Filialen vom Höreck in 
Mannheim-Feudenheim, 
Mannheim-Sandhofen und 
Ketsch erhältlich. pm/red

Infos unter 
www.hoereck.net
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MANNHEIM. Husten, 
Schnupfen, Fieber, Hals-
schmerzen: Das alles kön-
nen Symptome sowohl 
von Grippe („Influenza“) 
als auch von Covid-19 sein. 
Die Influenza tritt fast aus-
schließlich während der 
kalten Jahreszeit von Okto-
ber bis Ostern („O bis O“) 
auf. Auch beim Coronavi-
rus geht man davon aus, 
dass es in diesem Zeit-
raum zu vermehrten Infek-
tionen kommen wird. Bei-
de Infektionskrankheiten 

verlaufen oft symptomlos 
oder mild. Sie können aber 
in einer geringen Zahl der 
Fälle auch zu schwerwie-
genden Lungenentzün-
dungen und auch zum 
Tod führen. „Vor Influenza 
können Sie sich wirksam 
durch eine Impfung schüt-
zen! Eine Influenza-Imp-
fung trägt zugleich auch 
zur Vermeidung unnöti-
ger Covid-19-Verdachts-
fälle, zur Vermeidung der 
Weiterverbreitung des 
Influenzavirus und un-

nötiger Belegung von 
Krankenhausbetten bei“, 
betont der Mannheimer 
Gesundheitsbürgermeister
Dirk Grunert.
Die Ständige Impfkommis-
sion (STIKO) des Robert 
Koch-Instituts empfieh-
lt die Impfung generell 
für alle Personen über 60 
Jahren. Insbesondere Be-
wohner von Alten- und 
Pflegeheimen sowie Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsenen mit erhöhter 
gesundheitlicher Gefähr-

dung aufgrund einer Grun-
derkrankung, chronisch 
Kranke aller Altersstufen 
und Medizin- und Pflege-
personal sowie Schwange-
re sollten geimpft werden. 
Die Krankenkassen über-
nehmen zumindest in Ba-
den-Württemberg die Ko-
sten für alle Versicherten. 
Die Impfung schützt je-
doch nicht vor „normalen“ 
Erkältungen, die landläufig 
ebenso als „Grippe“ oder 
„grippaler Infekt“ bezeich-
net werden.   zg/red

Bleiben Sie 

GESUND!
rechtzeitigen Grippeschutzimpfung

Jetzt gegen Grippe impfen lassen

Stadt Mannheim rät zur 

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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MANNHEIM. Die Erfi ndung von 
Automobil, Bulldog, Fahrrad 
und Raketenantrieb fand in 
Mannheim statt – ein Zeichen 
dafür, dass die Stadt dem Fort-
schritt sehr aufgeschlossen und 
stets offen für Neues ist. Zwi-
schen Rhein und Neckar kann 
man jede Menge Kreativität und 
Erfi ndergeist begegnen, hier 
gedeihen junge Unternehmen 
besonders gut. Das liegt vor 
allem daran, dass Mannheim 
jungen Start-up-Unternehmen 
einen gesunden Nährboden 
und viel Platz für eigene Ge-
staltungsmöglichkeiten bietet. 
Bisher war Startup Mannheim 
die städtische Struktur, die für 
die Start-up-Community in 
Verbindung mit Kreativwirt-
schaftsförderung und kulturel-
ler Stadtentwicklung verant-
wortlich war. Vor einem Jahr 
wurde das neue Mannheimer 
„Leitbild 2030“ beschlossen, 
das sich an den 19 Nachhaltig-
keitszielen der UN orientiert. 
Um diese Vorgaben erfolgreich 
umsetzen zu können, wurde ein 

neuer Strategieprozess für Star-
tup Mannheim aufgesetzt, der 
sich an den Vorgaben aus dem 
Leitbild orientieren soll. Die 
Aktivitäten und vor allem Ziele 
von Startup Mannheim wurden 
nach diesem Leitbild neu ausge-
richtet. Dies machte auch einen 
Markenprozess erforderlich. 
Die Stadt Mannheim geht nun 
den nächsten Schritt, um Mann-

heim zu einer der profi liertes-
ten, dynamischsten und nach-
haltigsten Städte Deutschlands 
zu machen. Und somit zu einem 
noch spannenderen Umfeld für 
innovative Start-ups, kreative 
Köpfe und Kulturschaffende 
aus aller Welt: Next Mann-
heim heißt die Fortführung von 
Startup Mannheim, vorgestellt 
wurde das neue Konzept in der 

LEDcave. Die riesige „LEDca-
ve“ hat das Mannheimer Unter-
nehmens Rent Event Tec aus 
rund 600 extrem leistungsfä-
higen LED-Modulen erbaut, die 
atemberaubend fotorealistische 
Bildwelten erzeugen. 

Zur Vorstellung des neuen 
Markenauftritts „Next Mann-
heim“ war Oberbürgermeister 
Peter Kurz auf die Vogelstang 
gekommen. „Mit Next Mann-
heim vereinen wir unsere Start-
up- und Gründungsförderung 
interdisziplinär mit kultureller 
und kreativer Stadtentwicklung 
– um so Mannheim zukunfts-
fähig zu machen. In nahezu all 
diesen Bereichen waren wir in 
den letzten 20 Jahren bereits 
Vorreiter auf kommunaler Ebe-
ne. Next Mannheim umschreibt 
dies noch besser, als es Startup 
Mannheimgetan hat“, erklärte 
er das neue Konzept.

Christian Sommer, Ge-
schäftsführer der mg:gmbh, 
der Betreibergesellschaft von 
Next Mannheim, sagte: „IT-
Unternehmen, Gesundheits-

wirtschaft, Musik, Kreativ-
wirtschaft, Nachtökonomie, 
Tech-Start-ups und internatio-
nale Ansiedelungen gehören zu 
einem diversen und prosperie-
renden Ökosystem. Wir wollen 
mit Next Mannheim all diese 
Teile optimal verbinden, Sy-
nergien schaffen, für aktiven, 
direkten Austausch sorgen, um 
Mannheim so zu einem idealen 
Standort für weitere Akteure 
der diversen Branchen zu ma-
chen.“ 

Thilo Strack, Geschäftsführer 
der Rent Event Tec GmbH und 
Gastgeber der Veranstaltung, 
stellte die LEDcave vor. Als 
während des Corona-Stillstands 
sämtliche Veranstaltungen ab-
gesagt wurden, hat seine Fir-
ma blitzschnell reagiert, im 
Lager eine riesige Freifl äche 
geschaffen und die LEDcave 
gebaut. „Es ist die erste LED-
Installation mit einer solch bril-
lanten Aufl ösung, das gibt es 
kein zweites Mal auf der Welt“, 
so Strack. „Das ist Innovation 
made in Mannheim“.  and

Regel 2: 
Manche haben sogar 
das passende Auto 
dazu. 

Regel 1: 
In jeder Familie geht’s 
mal drunter und drüber.

Der Subaru XV e-BOXER Hybrid.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Ideal für ein abwechslungsreiches Familienleben: Der 
Mild-Hybrid mit BOXER- und Elektro-Motor kennt kaum 
Grenzen. Serienmäßig u. a. ausgestattet mit permanen-
tem symmetrischem Allradantrieb mit X-Mode sowie 
Berg-Ab-/Anfahrhilfe und dem Fahrerassistenzsystem 
EyeSight1.

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 26.990€
Subaru XV 2.0ie mit 110 kW (150 PS): Kraftstoffverbrauch
(l/100 km): innerorts: 7,3; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,5.
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 149. Effizienzklasse: C–B.

Abbildung enthält Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die ge-
setzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die
Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie
bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Merowinger Str. 1-5 
68259 Mannheim Wallstadt

Tel. (0621) 48 80 60 
www.subaru-mannheim.de

2. SSV Flohmarkt
unter Beachtung der Corona-Regeln

Was:  Jegliche Art von Flohmarktware, Klamotten, Schuhe, Spielzeug, 
Haushaltsware, Bücher und vieles mehr…  

Wann:  Am Sonntag 25.10.2020 10-13:30 Uhr 
Wo:   Gelände des SSV Vogelstang Mannheim

Auf den Ried 7    68259 Mannheim
Wie:   Anmeldungen als Verkäufer: event@ssv-vogelstang.de

E-Mail mit Ihrem Namen, Adresse und Telefonnummer, auch Be-
gleitperson. Weitere Informationen folgen dann. Nur vollständige 
Anmeldungen werden registriert.

Info:    Standkosten je 3 m 10,- € | Ein Zelt / Pavillon / Unterstand
kann mitgebracht werden.

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

 1001 Nacht oder die 
Macht des Erzählens
Musikalisches Familienstück
von subbotnik | ab 8 Jahren
 
Wieder ab Sa, 14. November 2020 
im Nationaltheater Mannheim
 

Karten unter Tel. 0621 1680 150 oder  
per Mail nationaltheater.kasse@mannheim.de
Termine unter www.nationaltheater.de

MANNHEIM. Sechs Mannhei-
mer Kulturinstitutionen ganz 
unterschiedlicher Größe und 
mit unterschiedlichen The-
menschwerpunkten werden am 
24. Oktober im Rahmen der 
1. Mannheimer Kulturnacht 
insgesamt 18 Stunden Pro-
gramm bieten. Poetry Slam, 
Einblicke in Theaterproben 
oder die Aufführung fertiger 
Produktionen, Livekonzerte 
und Figurentheater: Das Pu-
blikum darf sich auf ein breites 
Spektrum kulturellen Schaf-
fens freuen. Das Besondere 
dabei: Die Häuser stellen den 
Künstlern ihre Bühnen zur Ver-
fügung und werden weitgehend 
auch die Fixkosten überneh-
men, so dass der Eintritt und 
die über das Landesförderpro-
gramm „Kunst trotz Abstand“ 
erhaltenen Mittel unmittelbar 
den Akteuren zugutekommen. 
Die Kulturnacht hat man unter 
das Motto „Mannheim solida-
risch“ gestellt. „Solidarisch, 
weil es sich um einen Akt der 
Solidarität der Häuser zu den 
Künstlern ebenso handelt wie 
um Solidarität der Häuser un-
tereinander“, erläuterte Chri-
stian Holtzhauer vom Natio-
naltheater Mannheim (NTM) 
bei der Programmvorstellung. 
Nun hoffe man darauf, dass 
das Publikum sich ebenfalls 
solidarisch zeige und „zuhauf 
kommt“, um die gebeutelte 

Kulturbranche zu unterstützen. 
„Wenn die sechs Häuser voll 
sind, dann bleibt auch wirklich 
was für die Künstler hängen“, 
wirbt Thomas Siffl ing vom 
Jazz- und Musikclub „Ella & 
Louis“ darum, sich möglichst 
bald ein Ticket zu sichern. Ca-
pitol, Alte Feuerwache, Thea-
terhaus G7 und „zeitraumexit“ 
im Jungbusch sind ebenfalls mit 
von der Partie und wollen zu-
gleich Mut machen und zeigen, 
dass Kulturveranstaltungen in 
geschlossenen Räumen mit den 
entsprechenden Hygienekon-
zepten möglich sind. 

Capitol-Chef Thorsten Rieh-
le verspricht spannende Kon-

stellationen im Rahmen der 
Kulturnacht. Orientalische 
Musik beispielsweise, wie sie 
sonst nicht auf dem Spielplan 
seines Hauses steht. Doch auch 
die Musicalwerkstatt wird öff-
nen und neue Songs der Ei-
genproduktion „Blume Peter“ 
präsentieren, deren Premiere 
wegen Corona auf den Spät-
herbst 2021 verschoben ist. Das 
NTM-Schauspielhaus gibt sei-
ne Bühne frei für Produktionen 
von EinTanzHaus Mannheim, 
zeitraumexit und Theaterhaus 
G7. Das Privattheater in den 
G-Quadraten wiederum prä-
sentiert elektronische Popmu-
sik mit dem Duo „Fleeb“ sowie 

Frank Kafkas „Die Verwand-
lung“ mit dem Figurentheater 
Maren Kaun. 

Darius Merstein-McLeod, 
bekannter Musicalsänger aus 
zahlreichen Capitol-Shows, 
wird zusammen mit seinen 
Musikern im „Ella & Lou-
is“ unter Beweis stellen, dass 
Broadway und Blues sich zu-
sammen gut hören lassen. In 
der Alten Feuerwache treten 
mit Alex Burkhard, Sandra 
DaVina und Tanasgol Sabbagh 
bekannte Poetry Slammer ge-
geneinander an. Tanja Krone, 
die man sonst von Auftritten 
in der Kunsthalle kennt, wird 
mit der Konzertperformance 

„Mit Echten Singen (1)“ im 
zeitraumexit auftreten. „Er-
laubt ist alles, was die Vielfalt 
unserer Stadt ausmacht“, sagen 
die Macher und stellen bereits 
jetzt eine zweite Aufl age in 
durchaus anderer Konstellati-
on in Aussicht. „Die gesamte 
kreative Szene Mannheims, 
ob Innenstadt oder Peripherie, 
ist zum Mitmachen eingeladen 
und kann sich gerne bei uns 
melden“, wirbt Thorsten Rieh-
le um weitere Akteure. Zwar 
habe derzeit keiner die Fan-
tasie, dass man Anfang 2021 
wieder zum Normalbetrieb 
zurückkehren kann, wohl aber 
sei es möglich, alternative Kon-
zepte zu entwickeln. „Gerade 
für die Zeit, in der keine Open-
Air-Veranstaltungen stattfi n-
den können, sondern wieder in 
geschlossenen Räumen gespie-
lt wird“, so Riehle. 

Den Ticketpreis von 
25 Euro, ermäßigt 15 Euro, 
pro Veranstaltung will man als 
Solidaritätsbeitrag verstanden 
wissen. Die Karten sind aus-
schließlich in den jeweiligen 
Veranstaltungshäusern erhält-
lich. „Zeitlich realistisch ist 
es, vom späten Nachmittag bis 
in den Abend hinein drei Ver-
anstaltungen an unterschied-
lichen Spielstätten zu schaf-
fen“, lautet die Empfehlung 
von NTM-Schauspielintendant 
Holtzhauer.  pbw

Solidarität mit den Künstlern und untereinander
1. Mannheimer Kulturnacht am 24. Oktober an sechs Spielstätten

Thorsten Riehle (Capitol), Thomas Siffling (Ella & Louis), Christian Holtzhauer (NTM), Sören Gerhold (Alte 
Feuerwache), Jan-Philipp Possmann (zeitraumexit) und Inka Neubert (Theaterhaus G7) kooperieren gemein-
sam für die 1. Mannheimer Kulturnacht.  Foto: Warlich-Zink

Mannheim wird noch attraktiver für Gründer 
Aus Startup Mannheim wird Next Mannheim

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz stellt in der LEDcave das neue 
Gründer-Portal „Next Mannheim“ vor.  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. Ein Berliner Ar-
chitektenbüro hat den Wettbe-
werb für die „architektonische 
Qualifi zierung“ der sogenann-
ten U-Halle auf dem Spinelli-
Gelände gewonnen. Die fi nale 
Entscheidung des Gemeinde-
rates über dieses Projekt ist 
für Ende November vorgese-
hen. Der Entwurf des Büros 
„Hütten & Paläste“ setzte sich 
bereits in der Jurysitzung klar 
gegen vier weitere eingerei-
chte Entwürfe durch. Der Auf-
sichtsrat der BUGA 23 schloss 
sich diesem Urteil an. 

Die Begründung für die 
Wahl des Siegerentwurfes liest 
sich folgendermaßen: Innen 
und Außen greifen ineinander, 
geschlossene Baukörper wech-
seln sich mit offenen Räumen 
ab und gehen dramaturgisch 
spannende Wechsel ein. So 

stellt sich der Siegerentwurf 
zur architektonischen Qualifi -
zierung der U-Halle dar. Diese 
Herstellung von Verbindungen 
zwischen Innen- und Außen-

raum ist ein typisches Gestal-
tungselement von Hütten & 
Paläste. Das Berliner Büro 
begreift Gebäude als offene 
Systeme, die im Austausch mit 

ihrer physischen und metaphy-
sischen Umgebung stehen.

„Wir haben hier einen Ent-
wurf, der mit minimalem 
Ressourceneinsatz ein mo-
dulares System entwickelt, 
das vielfältig bespielt werden 
kann und damit Räume für 
diverse Nutzungen eröffnet“, 
freut sich Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz in seiner Funk-
tion als Aufsichtsratsvorsit-
zender der BUGA 23. „Durch 
die Offenheit des Gebäudes 
und die verschiedenen Raum-
angebote kann die U-Halle 
einerseits ihrer Rolle wäh-
rend der Bundesgartenschau 
im Jahr 2023 gerecht werden 
und hier an zentraler Stelle 
auf dem Spinelli-Gelände eine 
von den Besuchern genutzte 
Anlaufstelle sein. Darüber hi-
naus erlaubt der Entwurf auch 

eine überarbeitete Nutzung 
der U-Halle nach der Bundes-
gartenschau“, erklärt Michael 
Schnellbach, Geschäftsführer 
der BUGA 23. 

Die U-Halle ist rund 
360 Meter lang und zweimal 
30 Meter breit. Noch vor ein 
paar Jahren wurde ihr atte-
stiert, den Frischluftzug in die 
Mannheimer Innenstadt zu 
behindern, da sie quer in den 
Grünzug hineinragt. Heute 
wird sie als wichtiger Bestand-
teil des Veranstaltungskon-
zeptes der BUGA angesehen 
und soll auch nach der BUGA 
für unterschiedliche Zwecke 
zur Verfügung stehen. Der 
Gemeinderat wird im Novem-
ber über die Frage der nicht-
temporären Nutzung und ihren 
Umfang nach der Bundesgar-
tenschau entscheiden.  red/and

Modulares System mit minimalem Ressourceneinsatz
Planungen für den Umbau der U-Halle liegen vor

So sieht der Siegerentwurf für die Weiterentwicklung der U-Halle auf 
Spinelli aus.  Foto: © Hütten & Paläste
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Waldhaus
Lambertskreuz

Das „Waldhaus Lambertskreuz“ bei Neidenfels, im Herzen des Naturparadieses Pfälzer Wald, erfreut sich

traditionell bei Wanderern, Mountainbikern, Reitern, Nordic Walkern und Ausflüglern großer Beliebtheit!

Deftige vornehmlich Pfälzer Gerichte zieren unsere durchaus umfangreiche Speisekarte und die traditionelle 

Pfälzer Gemütlichkeit lädt Sie zum Wohlfühlen und Verweilen im und am Waldhaus Lambertskreuz ein!

Einen schönen Aufenthalt wünscht Familie Distel

Bitte beachten Sie unsere 

aktuellen Hygiene-Hinweise 

auf unserer Homepage, 

facebook oder Instgram.

Öffnungszeiten (ganzjährig geöffnet)

Montag geschlossen

Di – So 10:00 – 18:00 Uhr

Während der Bikersaison sind wir

Mittwochs länger für Sie da!

Waldhaus Lambertskreuz

67468 Neidenfels

Tel. 06321 188847

www.lambertskreuz.eu

sicherEinfach 
ankommen.

www.vrn.de

Mit uns kommen 

Sie M
IT ABSTAND 

am besten
 ans Ziel

!

Maske tragen. Abstand halten. 
Mobil bleiben.

PFÄLZERWALD. Was gibt es
Besseres als Bewegung an
der frischen Luft? Unsere
Region bietet dafür zahl-
reiche Möglichkeiten. 
Schnelle Erreichbarkeit, 
frische Waldluft und gute 
Verpfl egung garantiert das 
größte zusammenhängende 
Waldgebiet in Deutschland 
– der Pfälzerwald.
Eine Rundwanderung von 
Neidenfels zum Lamberts-
kreuz bietet sich für einen 
Tagesausfl ug an, für den März 
bis November als beste Jah-
reszeit empfohlen wird. Festes 
Schuhwerk, ausreichend Flüs-
sigkeit und etwas Energiezu-
fuhr, Wechselkleidung und 
Regenschutz sind zu empfeh-
len. Mit der S-Bahn Rhein-
Neckar erreicht man den Ziel-
ort Neidenfels (186 Meter) 
vom Mannheim aus bequem 
in etwas weniger als einer 
Stunde Fahrzeit. Mit dem 
Auto dauert die Anreise über 
Wachenheim und Lambrecht 
vergleichbar lang. Vom Bahn-
steig des Papiermacherdorfs 
sind es gerade 100 Meter bis 
zum Bürgerhaus, von wo der 
Wanderweg mit roter Mar-

kierung ausgeschildert ist. 
Er führt ein Stück durch den 
verschlafenen Ort, dem Weg-
weiser zur Lichtensteinhütte 
folgend, die nur mittwochs 
und am Wochenende geöffnet 
hat. Vom Parkplatz geht es 
auf einen fast geraden Forst-
weg mit stetiger Steigung. Er 
biegt auf einen schönen Wald-
weg nach links ab, von dem 
in zwei Etappen der steilste 
Aufstieg auf einem schma-
len, gut begehbaren Pfad er-
folgt. Danach geht die Tour 

fast eben weiter. Der Höchste 
Punkt ist nach rund drei Ki-
lometern nahe dem Gipfel 
des Steinkopfs (508 Meter) 
erreicht, bevor sich mit der 
Pottaschhütte an einer großen 
Wegkreuzung nach weiteren 
zwei Kilometern ein über-
dachter Rastplatz anbietet. 
Von dieser Schutzhütte sind 
noch gut drei Kilometer kom-
fortable Waldwege zu gehen, 
auf denen Wanderer neben 
lichten Hängen mit Ginster 
und Heidekraut auch feuchte 

Senken mit Farn, Moos und 
Schilfgürtel passieren. Der 
rote Weg bietet hier auf einem 
Teilstück eine Abkürzung 
über einen schmalen Pfad. 
Nach dem Punkt der Sieben 
Wege ist es nicht mehr weit, 
bis das Waldhaus Lamberts-
kreuz (462 Meter), benannt 
nach dem ältesten Steinkreuz 
der Pfalz, auf einer großen 
Lichtung zur Einkehr ein-
lädt. Die Zahl der Besucher 
verrät, dass es auch kürzere 
Routen gibt. Der Parkplatz 
am „Forsthaus Rotsteig“ 
und dem „Kurpfalz-Park“ ist 
Ausgangspunkt für eine be-
quemere, rund fünf Kilometer 
lange Strecke. Frisch gestärkt 
geht es auf den zunächst fast 
ebenen, etwa fünf Kilometer 
langen Rückweg. Der eigent-
liche Abstieg ist weniger steil 
als der Aufstieg, was die Ge-
lenke schont. Der Wechsel zur 
grün-weißen Markierung hat 
einen Grund, denn auf diese 
Route führt ein Abzweig di-
rekt zur Ruine der Burg Nei-
denfels aus dem 14. Jahrhun-
dert, die am Steilhang über der 
Ortschaft thront. Sie bietet ei-
nen herrlichen Ausblick zum 

Abschluss der Wanderung. 
Auf der Aussichtsplattform 
stehen sogar bequeme Bänke. 
Über eine steile Treppe oder 
einen bequemen Waldweg 
erreicht man die Straßen, die 
wieder zum Parkplatz oder 
der Haltestelle führen. Ein 
Café für eine kleine Stärkung 
fehlt leider.

Zwölf Mitarbeiter von 
SOS Medien und eine vierbei-
nige Begleitung haben die be-
schriebene Tour am 22. Sep-
tember als Firmenausfl ug 
getestet. Gestartet an einem 
milden Sommermorgen, hatte 
am Nachmittag gerade der ka-
lendarische Herbst begonnen. 
Kein Zufall war der Wochen-
tag, denn jeden Dienstag gibt 
es im Waldhaus Lamberts-
kreuz frische Dampfnudeln 
mit Vanille- oder Weinsoße. 
Um nicht auf Pfälzer Wein 
verzichten zu müssen, hat-
te sich der Gruppentarif des 
VRN angeboten. Denn die Li-
nie 2 der S-Bahn fährt direkt 
von der SAP Arena zum Ziel-
bahnhof. Was will man mehr. 
Günstiger ist ein Ausfl ug vom 
Alltag kaum zu haben.

sts

Müde, aber glücklich zeigt sich das Wanderteam von SOS Medien zum 
Abschluss des Tagesausflugs auf der Burg Neidenfels.   Foto: Hirsch

Bewegung in der heimischen Natur
Mitarbeiter des Verlags testen Tagestour am Herbstanfang

NEIDENFELS. Das Waldhaus 
Lambertskreuz bei Neidenfels 
erfreut sich bei Ausfl üglern, 
Wanderern, Nordic Walkern, 
Mountainbikern und Reitern 
großer Beliebtheit. Durch die 
zentrale Lage im Herzen des 
Pfälzerwaldes ist das Aus-
fl ugsziel aus vielen Richtungen 
gut zu erreichen. Das älteste 
Haus des Pfälzerwald-Vereins 
wurde 1907 von der Ortsgrup-
pe Lambrecht erbaut und ist 
bis heute in deren Eigentum. 
Rund um das Haus stehen 280 
teils sonnige, teils schattige 
Sitzgelegenheiten zum Spei-
sen und Relaxen auf einer idyl-
lischen Lichtung zur Verfü-
gung. Für den Herbst wurden 

die Bierbänke mit großen Zel-
ten überdacht. Auch innen gibt 
es im Haupt- und Nebenraum 
sowie im Obergeschoss zahl-
reiche Plätze in gemütlichem 

Ambiente. Kleine Gäste kön-
nen sich auf dem weitläufi gen, 
autofreien Waldareal oder 
auf dem Spielplatz austoben.
Das Waldhaus Lambertskreuz 

ist dienstags bis sonntags von 
11 bis 18 Uhr durchgehend 
geöffnet, an Feiertagen auch 
montags (dann Ruhetag am 
Dienstag). Auf der umfang-

reichen Speisekarte fi nden 
Gäste deftige, vornehmlich 
Pfälzer Gerichte und Ge-
tränke, wobei es tägliche und 
saisonale Schwerpunkte gibt. 
Dank des großzügigen Platz-
angebotes sind Gästeregistrie-
rung (vorab zum Download), 
Bestellung und Essensausga-
be im Einbahnstraßensystem 
unter Einhaltung der gel-
tenden Abstands- und Hygi-
enebestimmungen möglich. 
Und damit das Wohlfühlen 
und Verweilen in traditio-
neller Pfälzer Gemütlichkeit.  

pm/red

 Aktuelle Infos unter 
www.lambertskreuz.eu

Waldhaus Lambertskreuz: Ausflugsziel für die ganze Familie

Unter den großen Zelten sitzt man im Herbst auch draußen stets im Trockenen.   Foto: Andre Distel

Wanderung von NeidenfelsAUSFLUGS-

TIPP:
zum Lambertskreuz

Typ: Rundweg
Anspruch:   mittelschwer 

(wenig Technik, gute Kondition)
Laufzeit:   ca. 2,5 Stunden Hinweg, 1 Stunde Rückweg
Strecke:   ca. 14 Kilometer (Hin- und Rückweg)
Steigung:  ca. 320 Höhenmeter

TOURDATEN

Pottaschhütte

Lambertskreuz

Burg
Neidenfels

Bürgerhaus

Lichtenstein-
hütte

500

B 39

500

500

500

400
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvororge.

68723 Schwetzingen 

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84 

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg 

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0 

Fax: 06221-97 05 55 

68119 Mannheim 

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70 

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

UNSERE TERMINE 2020

UNSER TEAM VOR ORT

Andrea Sohn-Fritsch 

Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11

68239 Mannheim

Heike Warlich-Zink 
Redaktion (Schwetzingerstadt / 
Oststadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Bühler Straße 26
68239 Mannheim

Fon / Fax 0621 43 71 42 31
E-Mail: h.warlich-zink@sosmedien.de

Uwe Borstorff 
Redaktion (Feudenheim/Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 727396-0

E-Mail:
redaktion@sosmedien.de

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

30. Oktober (19. Oktober) Lange Nacht @ home

20. November (9. November) Advent / Essen & Trinken

11. Dezember (30. November) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 30. Oktober

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Wallstadt und Feudenheim zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

MANNHE IMER
BESTAT TUNGSHAUS

KARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: 
MA - 33 99 30

Mannheim, Am Friedhof 33  -  Filiale Wallstadt, Merowingerstr. 8

Thema in der nächsten Ausgabe:

LANGE NACHTLANGE NACHT
DER KUNSTDER KUNST
UND GENÜSSENÜSSSNÜSSSSSNNNÜÜÜÜÜÜÜSSSSSSSSSSSSSSSSSSNNNNNÜÜÜÜÜÜÜÜSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

@HOME

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

NEU
Delitzscher Str. 5 • 68309 Mannheim • Tel. (0621)851411

Fax 858179 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlossereiei

• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

• Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

www.augenlichtretter.de

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-, Sanitär- und 
Elektroinstallationen

    E-Check

    Wartung von Fernwärmestationen, 

Öl- und Gasheizungen, 
Wärmepumpen

    Ladestation für E-Autos

Lüftungs- und Klimaanlagen nach 

    Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Planen Sie JETZTJETZT Ihre Klimaanlage

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

FEUDENHEIM. Nachdem die 
Sportlerehrung der Stadt 
Mannheim pandemiebedingt 
auf virtuellem Wege durch-
geführt worden war, konnte 
eine ganz besondere Ehrung 
nun doch noch persönlich 
vonstattengehen: Dem Ma-
nager und Trainer des Ten-
nisklubs Grün-Weiss Mann-
heim e. V., Gerald Marzenell, 
wurde Mitte September die 
Sportplakette für besondere 
Verdienste um den Mannhei-
mer Sport 2019 verliehen. 

„Marzenell hat sich um 
den Mannheimer Sport ver-
dient gemacht wie kaum 
ein anderer und somit maß-
geblich positiv zum Image 
von Mannheim als Sport-
stadt beigetragen“, würdigte 
Sportbürgermeister Lothar 
Quast den Trainer von Grün-
Weiss Mannheim. Er war 
nicht nur als aktiver Tennis-
spieler äußerst erfolgreich 
mit der Teilnahme an der 
ATP-Tour und als Rekord-
Bundesligaspieler mit 213 
Einsätzen. Auch als Trainer 
kann er auf eine erfolgreiche 

Karriere zurückblicken: Er 
war Verbandstrainer beim 
badischen Tennisverband, 
von 1997 bis 2003 National-
trainer beim Deutschen Ten-
nisbund B-Kader Nachwuchs 
Damen und Co-Trainer des 
deutschen Fed-Cup-Teams. 
Zudem ist er seit 1998 Team-
chef bzw. Cheftrainer von 

Grün-Weiss Mannheim, dem 
achtmaligen Deutschen Ten-
nismeister, und seit 2015 Na-
tionaltrainer beim Deutschen 
Tennisbund C-Kader (Jungen 
U14). Trotz der ganzen Er-
folge ist er seiner Geburts-
stadt Mannheim immer treu 
geblieben.

  red/and

Auszeichnung für Gerald Marzenell
Tennistrainer erhält Sportplakette

Gerald Marzenell (links) erhält Sportplakette und Urkunde von 
Bürgermeister Lothar Quast. Foto: Stadt Mannheim/Tröster

FEUDENHEIM. Vielen Spazier-
gängern auf der Maulbeerin-
sel sind die Arbeiten aufge-
fallen, die zu Lande und zu 
Wasser durchgeführt wur-
den. Da fuhr ein kleines Boot 
langsam über den Neckar 
und zog Messgeräte durchs 
Wasser. In Ufernähe wurde 
das Gelände mit einem selt-
samen „Pfl ug“ abgefahren, 
der an ein geländegängiges 
Fahrzeug montiert war. Was 
diese Arbeiten zu bedeuten 
hatten, wusste niemand. Des 
Rätsels Lösung: Es war eine 
Kampfm it telsondier ung. 
Weil das Neckarufer rena-
turiert werden soll (wir be-
richteten in der September-
Ausgabe), muss sichergestellt 
sein, dass das Gebiet frei 
von Kampfmitteln aus dem 
Zweiten Weltkrieg ist. Beim 
Ausbau der Schleusenkam-
mer ist man im vergangenen 
Jahr schon auf Kampfmit-
tel gestoßen und da auf der 
Maulbeerinsel im Zweiten 
Weltkrieg eine Pionierkaser-
ne war, in deren Umgebung 
mit schwerer Munition ge-
übt wurde, lag hier auch die 
Vermutung nahe, dass Blind-
gänger in der Erde verborgen 
liegen. 

Mit historischem Bildma-
terial, Flugprotokollen der 

Alliierten und alten Gelän-
dekarten wurde das Gelände 
vor der Untersuchung aus-
gewertet. Die Maulbeerinsel 
war schwer unter Beschuss, 
denn an der Feudenheimer 
Schleuse befand sich Luft-
abwehr, die die Innenstadt 
und den Mannheimer Hafen 
vor Bombardierung schützen 
sollte. 

Waren die kreisrun-
den Geländeformationen 
Sprengtrichter oder doch 
Blindgänger? Noch am 
Computer wurden diese Ver-
dachtspunkte digitalisiert. 
Erst dann gingen die Mess-
arbeiten vor Ort los. Mit den 
dazugehörigen Geo-Koordi-
naten konnten die Kampfmit-
telsondierer der Firma KSU 
dann auf die Suche gehen. 
Sind hier Minen, Bomben 
oder Granaten im Erdreich 
verborgen? Drei solcher Ver-
dachtsfl ächen konnten die 
Spezialisten ausmachen, bei 
einer Fläche wurde gleich 
Entwarnung gegeben. Zu 
den anderen beiden Flächen 
kann Kampfmittelsondierer 
Michael Blümel von KSU 
nur sagen: „Es liegen eisen-
haltige Gegenstände unter 
der Erde.“ Denn die Mess-
geräte, die die Kampfmittel 
aufspüren sollen, stellen An-

omalien im Magnetfeld der 
Erde fest. Das bedeutet, dass 
das normale Erdmagnetfeld 
verändert ist, wenn sich ei-
senhaltige Gegenstände dort 
befi nden. Diese Verände-
rungen werden gemessen. Sie 
können mehrere Meter tief in 
der Erde sein. „Was tatsäch-
lich in der Erde liegt, können 
wir erst bei einer Räumung 
feststellen“, so Michael Blü-
mel. Diese wird im Winter 
stattfi nden, wenn es auf der 
Maulbeerinsel etwas ruhiger 
geworden ist. Spaziergän-
ger und Hobby-Schatzsucher 
sind bei solchen Kampfmit-
telräumungen nämlich keine 
gern gesehenen Gäste. Erst, 
wenn das Gelände frei von 
Kampfmitteln ist, wird es 
eine Baufreigabe für das Re-
naturierungsprojekt geben. 

Auch im Wasser selbst 
wurde nach Kampfmitteln 
gesucht. Im Wasser kann 
Michael Blümel jedoch nur 
eine zeitlich begrenzte Frei-
gabe erteilen, denn der strö-
mende Fluss kann immer 
wieder neue Kampfmittel 
anschwemmen. Insgesamt 
4,7 Hektar zusammenhän-
gender Fläche wurden im 
Rahmen der Kampfmittel-
sondierung am und auf dem 
Neckar untersucht.  and

Mit Magnetfeldmessung 
Blindgängern auf der Spur

Kampfmittelsondierer auf der Maulbeerinsel unterwegs

Mit diesem Gerät wurden auf der Maulbeerinsel Blindgänger aus dem Zweiten Weltkrieg gesucht. Foto: BUGA 23


